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Die Vendung im Bürgerltieg .
Günſulge cage der Reglerung .

Berlin , 10 . Jan . ( WB . ) 10 Ahr abends . Von

amilicher Seile wird milgeteilt : Die Lage iſt für die

Reglerung äußerſigünſlig . Größere Ankernehmungen
fanden heute nicht ſtatt . Es kam nur zu vereinzelten Schieße⸗
reien . Von den Reglerungstruppen ſind bisher keine Ver⸗ -

luſte gemeldet worden . Um den Beſttzz des Moſſe⸗Hauſes
wurde heule früh und heute nachmitlag gekämpft , ſedoch
wurde von den Truppen nut ein mäßiges Gewehrfeuer auf
das Haus abgegeben .

In Spandau haben die Negierungskruppen
heule einen großen Erfolg gehabt . Sie haben das Rat⸗

haus genommen . FJerner konnten ſie die geſamlen
Arlilleriewerkſtätten und die Gewehrfabrik
nehmen . Dei dieſen Unternehmungen wurden die belden

Jührer der Sparlakiſlen lödlich verwundet . Die

Stimmung iſt ſehr zuverſlchtlich . Man hoffl in aller⸗

nächſler Jeil die Cage zu klären . 101

Ueue Truppen für die Neglerung .
Berlin , 10 . Jan . ( WB . ) Wie dem Acht Uhr⸗Abendblalt

von unterrichteter Seite milgeteilt wird , iſt heute den Regle⸗
rungstruppen in Berlin mitgeteilt worden , daß für heute
Nachmittag der Cinmarſch mehreter kauſend Re⸗

glerungskruppen aus den weſllichen Vor⸗

orken Berlins , wo ſie bisher einquarklert waren , ſtalt⸗
finden wird . Die Stellung der Regierung wird dadurch eine

weſentliche Stärkung erfahren , zumal ſich nunmehr auch die

Sicherheilswehr Groß - Berlins ganz don Eich⸗
horn losgeſagt hat . Als erſte krat die 10 . Kompaguie
zur Reglerung über , der dann die . , . , . , 8. und 9. folgien ,
ebenſo die beritlene Abteilung . Die Leitung der neugebildelen
Sicherheitswehr , die dem Präſidenten Er u ſt und ſeinem ver⸗

treter , Polizeipräſidenten Richter , unterſteht , ſetzt ſich aus
nur regierungskreuen CLeuten zuſammen . Ebenſo ſind alle

ſpartakifliſch geſinnten Leute aus den Reſhen der Sicherhells⸗
wehr entfernt nurden . Die Sicherheilswehr hält noch alle
Berliner Polizeireviere beſetzt und iſt feſt entſchloſſen , a uf
ſeiten der Reglerung für Ordnung . Ruhe und

Schutz der Vevölkerung einzulreten .

Zuſammenbruch des Sparlakusaufruhrs .
Berlin , 10 . Jan . ( WB. Amtlich . ) Der Spartakus⸗

aufruhr bricht zuſammen . Die Initiative liegt feſt
in der Hand der Negierungstruppen . Die Auſſtändiſchen ſind
vollſtändig in die Verteidigung gedrängt und vermögen auch
dieſe nur noch mühſam durchzuführen . Man darf mik Sicher⸗
heit auf den Fortgang dieſer Entwicklung rechnen .

Das Rathaus und die Artilleriewerkſtätten
im Norden und Süden Spandaus ſind von den Regie⸗
rungstruppen genommen worden , das iſt eine nicht
mehr zu verkennende Niederlage der Spartakiſten . Auch um
den letzten Reſt politiſcher Diſziplin gebracht , enthüllen ſich die
Spartakusleute immer mehr als gewiſſenloſe Ver⸗
brecher . So erſchien am Mittwochnachmittag ein Auto mit
bewaffneten Spartakiſten in der Siemensſtadt . Sie ver⸗
langten ſofortige Räumung der Geſchäftszimmer und des Ver⸗
waltungsgebäudes und begannen , als dieſes verweigert
wurde , eine wüſte vollkommen einſeitige Schießerei , in deren

Verlauf ein Arbeiter in die Stirn , ein zweiter in die Schlag⸗
ader getroffen wurde ; beide waren tot . Eine Gewalttat ver⸗
brecheriſchſter Art verſuchte eine andere Spartakusbande in
der Druckerei von Büxenſtein , die ſie ſeit Sonntag beſetzt
hatten . Sie hatten den Beſitzer gefangen und wollten die Ar⸗
beiter mit Gewalt zwingen , für ſie Berliner Bank⸗
noten zu drucken . Die Arbeiter verweigerten dieſes An⸗

ſinnen , wie ſie auch für die Dauer der Beſetzung ihre Tätig⸗
keit ablehnten .

Auch ſonſt wächſt in der Arbeiterſchaft der Entſchluß ,
dem verbrecheriſchen Treiben dieſer Spartakusleute unter
allen Umſtänden und für immer ein Ende zu
bereiten .

Abſchluß der Kämpfe im Jeilungsvierlel .
» Berlin . 10 Jan . ( W. . ) Wie die Tägliche Rundſchau

meldet , ſind die 4tägigen Straßenkämpfe im Zei⸗
tunugsvlertel zu einem merkwürdigen Abſchluß

gekommen . Gegen 2 % Uhr verhandelten einzelne Poſten der
Regierungstruppen mit den eingeſchloſſenen Spartaelſten , die

Feindſeligkeiten vorläufig einzuſtellen , um dadurch
den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu ermöglichen . Die

Urſache dazu mag wohl in den Veſchlüſſen der Arbeiter der Groß⸗
Verliner Betriebe zu ſuchen ſein , wo es unter dem Schlagwort
„ Ueber die Köpfe der Führer hinweg “ zu einer Einig ung der
Arbeiter in den einzelnen Betrieben der drei

ſozialiſtiſchen Richtungen bereits gekommen iſt . Die
beiden kämpfenden Parteien einigten ſich zunächſt dahin , das

Kampfgelände waffenlos abzuſperren und dann durch Vertreter

Verhandlungen einzuleiten . Die Abordnung der Negierungs⸗
truppen begab ſich nach dem Reichskanzlerpalais und wurde vom
Nommandanten Suppe empfangen . Dieſer erklärte jedoch zu den

ber

Verhandlungen nicht berechtigt zu ſein , da die Angelegenheit der
Berliner Kommandantur unterſtehe , wohl aber wurden von ihm .
um überhaupt Verhandlungen zu ermöglichen , ein Freileltſchein
für den Kommandanten Drach der Beſatzungstruppen der Häuſer
Moſſe , Scherl , . ⸗T. ⸗B. , Ullſtein und zwei weitere Abgeordnete
ausgeſtellt .

Um . 35 Uhr kamen die Verhandlungen zwiſchen dem 2. Kom⸗
mondanten von Berlin Kuhn und dem Kommandeur der Beſatzungs⸗
truppen der obengenannten Häuſer Drach zu folgendem Ergebnis :
Die Regierungstruppen verpflichten ſich

1. Vom Inkrafttreten dieſes Verlrages ab die geſamten Feind⸗
ſeligkeiten einzuſtellen :

2. die örtliche Lage bleibt beiderſelts unverändert :
3. Jede Verſtärkung der Poſitionen muß unterbleiben :
4. die die Gebäude berührenden Straßen ſi . nd von heute abend

acht Uhr ab für den Verkehr freizugeben :
5. die Sicherheit des Verkehrs in den Straßen übernehmen

beide Parteien zu gleichen Teilen :
6. vor Aufnahme neuer Feindſeligkeiten iſt dieſer Vertrag von

einer Partei mit einer 12ſtündigen Friſt aufzuheben ; die Kündigung
erfolgt einerſeits bei der Kommandantur , andererſeits bei Herrn
Drach , in beiden Fällen ſchriftlich :

7. Abmachugen zwiſchen den Verlegern und der Beſatzung
berühren dieſen Vertrag nicht .

Der Vertrag war um . 30 Uhr abends unkerzeichnet .
Der Abſchluß dieſer Verhandlungen wurde dann ſofort der draußen
harrenden Menſchenmenge bekanntgegeben , wobel es zu lauten

Freudenkundgebungen kam .

Veikere Jeſugung der Lage .
Die Nachrichten , die die Regierung ausgehen läßt , lauten

ja erfreulich günſtig . Noch nicht ganz ſo zuverſichtlich be⸗
trachtet unſer Berliner Vertreter die Lage . doch neigt er zum
Schluß ſeines Berichtes auch offenbar einer optimiſtiſcheren
Auffaſſung zu .
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Berlin , 11 . Januar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

In den Kundgebungen , die direkt oder indirekt von derReichs⸗
regierung kommen , wird uns verſichert , daß die Lage der
Reichsregierung im Laufe des Donnerstag und Freitag eine
weitere Feſtigung erfahren hätte . Sie hätte die beſten
Ausſichten , alsbald die völlige Beherrſcherin der

Lage zu ſein . Das iſt erfreulich zu hören . Leider muß , wer
inmitten dieſer Kämpfe lebt und ſeinen Geſchäften nachgehen
will , bekennen , daß dieſer Feſtigungsprozeß ſich nachgerade
etwas langſam vollzieht . Es iſt richtig : die Reqierung
hat eine Anzahl einzelner Erfolge errungen ; die Stim⸗

mung beiden Truppe n, die ſich ihr zur Verfügung ge⸗
ſtellt haben , iſt gut , die der Führung , wie wir uns mehrfach
ſelbſt überzeugen konnten . ſogar ſehr zuverſichtlich . In man⸗
chen Vierteln der Stadt herrſcht auch einigermaßen
Ruhe , was jedoch nicht ausſchließt . daß ab und zu ein paar
unmotivierte Schüſſe durch die Stille hallen . Dennoch bleibt
beſtehen , daß an anderen Orten zäh underbittertwei⸗
tergekämpft wird . Dieſe Kämpfe haben bishber einen
entſcheidenden Sieg der Regierung noch nicht gebracht .

Der Berliner Stadtbahnverkehr hat noch nicht wieder
aufgenommen werden können , weil der Schleſiſche Bahnbof
noch immer im Beſitz der Spartakusanhänger iſt , wo in der
Nacht zum Freitag ſogar erbebliche Schießereien ſtattgefunden
haben . Auch der Bahnhof Halenſee iſt das Ziel eines Spar⸗
takusangriſſes gemeſen , und um den VBahnhof Zoo hat am
Donnerstag Abend ein lebhaftes Feuergefecht getobt . Die
Hauptſache aber iſt : im Zeitungsviertel , wo die Spar⸗
takiſten mit der „geiſtigen Entwaffnung “ der Mehrheitsſosial⸗
demokratie und des Bürgertums den Anfang gemacht haben ,
wogen die Kämpfe im Grunde noch immer un⸗
entſchieden hin und her , und wenn ein Bericht der
„ Täglichen Rundſchau “ zutrifft , iſt an ſolcher Unentſchieden⸗
heit die Regierung nicht ganzobne Schuld . In
der Nacht zum Donnerstag ſollte eine Abteilung des Pots⸗
damer 1 Garderegiments die Druckerei des „ Vorwärts “ im
Sturm nehmen . Alles war vorbereitet , und die Sache ſchien
den beſten Fortgang zu verſprechen . Da kam , ſo behauptet
die „ Tägliche Rundſchau “ , eine Gegenorder von Herrn
Ebert , die den Sturm zunächſt zu unterlafſſen
befahl . Im Buchdruckereihauſe Büxenſtein , wo ſich
170 Spartakiſten verſchan ' t haben und mit Proviant für vier
Wochen verſehen ſein ſolled , wurden die angreifenden Regie⸗
rungstruppen trotz wiederholten Feuerkampfes abgewieſen .
Es iſt nicht recht zu verſtehen , daß es , obſchon der Negierung
nunmehr doch ausreichend Truppen zur Verfügung
zu ſtehen ſcheinen , Spartakus noch inimer gelingt , dort , wo er
bedrängt iſt , Ausfälle zu machen und ſich durch Requiſitionen ,
die man getroſt auf gut deutſch Diebſtähle nennen kann , zu
verpraviantſeren . Geſtern Vormittag haben einige bewaff⸗
nete Sportakiſten in der Friedrichſtraße einen mit fünfzig
Säcken Mehl beladenen Wagen angehalten und nach dem
Hofe des „ Vorwärts “ ⸗Grundſtückes geführt . In der Nacht
zuvor hatten fünf Mann von ihnen bei einem Einbruch in ein
Butter⸗ und Delikateſſengeſchäft in der Friedrichſtraße Waren
im Werte von 10 000 4 fortgeſchleppt .

Inzwiſchen zeitigt die von den Unabhängigen und Spar⸗
takiſten beliebte „geiſtige Entwaffnung “ neue bedenkliche
Folgen . Der „ Vorwärts “ , der ſetzt als Mehrheitsblatt irgend⸗
wo in Charlottenburg gedruckt wird und ſeine Leſer nur un⸗
regelmäßig erreicht , iſt damit ſo gut wie ausgeſchaltet . Die
„ Rote Fahne “ iſt zwar ſeit geſtern nicht erſchienen , aber die
„Freiheit “ kommt , wenn auch , da ihr das Telephon geſperrt
iſt , in verkleinerter Geſtalt , zweimal täglich heraus und be⸗
arbeitet die Berliner Arbeiterſchaft auf raffiniert geſchickte

und leicht verhängnisvolle Art . Sie wirbt jetzt für die ſoge⸗
nannte Einigung der Arbeiter über die Köpf⸗
der Führer hinweg . In dieſem Sinne haben ſich die
Schwartzkopff⸗ und die A. . . ⸗Arbeiter betätigt , und mit der
gleichen Parole hat geſtern früh im Humboldt⸗Hain eine
Maſſenkundgebung ſtattgefunden , die nach Behauptung der
allerdings nicht ſehr zuverläſſigen „Freiheit “ von hundert⸗
tauſend Teilnehmern beſucht geweſen ſein ſoll . der Bürger⸗
krieg . ſo iſt von den Rednern , die von ſechs Tribünen zu
den Maſſen ſprachen , erklärt worden , müſſe aufhören .
Die Preſſefreiheit dürfe nicht unterdruckt wer⸗
den , man müſſe einen Mittelweg ſchaffen , dem alle zuſtimmen
könnten . Nach dieſer Verſammlung ſind die Maſſen in ge⸗
ſchloſſenem Zuge in das Innere der Stadt gepilgert , um ſich
keute früh wieder im Humboldt⸗Hain zu verſammeln , „ in der
Hoffnung , daß dem Blutvergießen ein Ende gemacht wäre “ .

Es iſt in der Tat die hööͤchſte Zeit , daß dem Blutver⸗
gießen , das eine Kulturſchmach iſt , ein Ende geſetzt
wir d. Aber wie ſoll dieſer Mittelweg beſchaffen ſein ? An
der Gutgläubigkeit der Maſſen iſt nicht zu zweifeln . Aber
wenn es ans Verhandeln geht , wohin follen ſie und wir mit
ihnen geführt werden ? Bedeutet der Mittelweg , daß alle
Mitglieder der gegenwärtigen Regierung , auch die , die ſich
des allgemeinen Vertrauens der Bevölkerung erfreuen , aus⸗
geſchifft und etwa nur durch Unabhängige erſetzt werden
ſollen ? Und das in einem Augenblick , wo Herr Barth , der
Volksbeauftragte a. . , die Nationalverſammlung
für einen Fetzen Papier erklärte , und Herr Eichhorn ,
der ſich trotz allem munter interviewen läßt , verſichert , der
Termin der Nationalverſammlung müſſe um
- mindeſtens “ ein Viertelſahr verſchoben werden .

Es wird in dieſen Tagen niel davon geredet , daß Arbeiter
nicht gegen Arbeiter ſchießen dürften . Es fließt bei den Käm⸗
pfen auch Bürgerblut . Aber ob Arbeiter , ob Bürger ,
keiner ſeiner Verantwortung bewußte und über den Rauſch
dieſer wüſten Stunden die Jukunſt bedenkende Menſch wird
wünſchen , daß die Schlächterei auch nur noch einen Tag an⸗
dauert . Indes , was aus dem grauenhaften Straßenkampf
geboren wird , muß doch ein wahrhafter Friede ſein ,
ein Zuſtand , unter dem wir alle zu leben vermögen und unter
dem die zerrüttete deutſche Wirtſchaft einigermaßen wieder
hergeſtellt werden kann . Ein Friede , hinter dem die Barth
und Eichhorn als Drahtzieher ſtünden , würde uns dieſen
Frieden nicht bringen .

Soeben bören wir , daß die Negierung dle Lage
ſehr günſtig auffaßt Die Einnahme Span⸗
daus hat dieſe Zuverſicht geſtärkt . Man nimmt an , daß die
Dinge nun auch in Berlin reif ſind und die Zurück⸗
eroberung der über Berlin zerſtreuten Poſten der Aufrührer
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird . Der Putſch⸗
bewegung im Reiche wird kein ernſter Belang
beigemeſſen . Wenn in Berlin Ordnung eingekehrt iſt , meint
man , würde man auch braußen ſich beruhigen .

Die Reichsregierung zu Eisners Telegramm .
Berlin , 10. Jan . ( WB. ) Zu dem geſtern gemeldeten Telegramm

Kurt Cieners an die Reichsreglerung wird mitgeteilt :
Die Reichsreglerung teilt das Entfetzen über den

Bürgerkrieg in Berlin . Ihre andauernde Verhandlungs⸗
bereitſchaft hat ſie erſt geſtern gegenüber den Arbeitern der A. E. G.
und der Schwartzkopffwerke bewieſen . Die Antwort erhielt ſie in
dem von dem Zentralvorſtand der U. S . P . und der K. P . ( Spar⸗
takusbund ) erlaſſenen Aufruf , in dem zum Generalſtreik , zum
Mord , Aufruhr und zu blutigen Straßen
aufgefordert wurde .

Auch ſie will mit allen wahrhaften Sozialiſten für Sozjalismus
und Demokratie arbeiten , aber nicht zuſammen mit den dunklen
Elementen , die , wie Eisner mikteilt , zum Brudermord
treiben und nicht zuſammen mit Parteien , die die Regierung mit
einer verſchwindenden Minderheit anſtrebt , die Preſſefreiheit
unterdrückt und die Wahlen zur Nationzlverſammlung gewalt⸗
ſam verhindern will Sie weiß , daß ſie ganz Deutſchland hinter ſich
hat , wenn ſie mit aller Entſchiedenheit dieſem verbrecheriſchen
Treiben entgegentritt , daß unſer Wirtſchaftsleben in ſeinen Tiefen

1 0 und das Volk dem Hunger entgegentreibt . Die
erliner Arbeiterſchaft verlangt in ihrer übergroßen Mehrheit mit

Entſchiedenheit die Reichsregierung Ebert⸗
Scheidemann .

Die Volſchewiſten⸗ - Propaganda in Baden ſehlgeſchlagen.
c. ftarlsruhe , 11 . Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Es kann nicht ange⸗

zweifelt werden , daß die Berliner Spartaklſten⸗
putſche auf ganz Mittel⸗ und Süddeutſchland
übertragen werden ſollen . Wie feſtſteyt , ſind von Berlin
bolſchewiſtiſche Sendboten in die verſchiedenen
mittel⸗ und ſüddeutſchen Großſtädte abgeſandt worden , um
dort die Maſſen aufzuhetzen und Putſet e zu inſzenieren . In
München , Stuttgart , Mannheim , Karlsrube ſind ſolche
Abgeſandte der Bolſchewiſtengruppe eingetroffen und es fan⸗
den dort Verſammlungen von bolſchewiſtiſchen An⸗
hängern ſtatt , morin u. a meiſt die Beſetzung bürgerlicher und
mehrheitsſozialiſtiſcher Zeitungen , ſowie Proklamierung des
Generalſtreiks und alsdann Abſetzung der bisherigen Regie⸗
rungsgewalten beſchloſſen wurde . In den badiſchen

hatten die Spartakiſten bisher keinerlei
rfolg —5

Eine Abrechnung mit der Spartakusgruppe in Baden .
* flarlsruhe . 11. Jan . In der geſtern in Durlach abgehaltenen

Landesverſammlung der . ⸗, . ⸗, . , und . ⸗Räte deleuchtete das
Mitglied der Landeszentrale Emil Maier⸗Heidelberg die heim⸗
liche Tätigkeit der Spartakusleute in Mannheim . Unter ſt ũ r mi⸗
ſcher Beifallskundgebung der Verſammlung führte er
aus , daß weder die badiſche Regierung noch die Landeszentrale es
in Karlsruhe ſoweit kommen 5 — wie es ſetzt in Berlin gekom⸗
men iſt . Die verantwortlichen Männer hätten keine Luſt , lange zu⸗
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Ausgude — eam⸗tas, den 11 . damer 101d.
ae wie man es in Be⸗lin gemacht habe , ſondern ſie würden

afort zusreifen ,um jeden Putſch zu verhindern
Lie Volksregierung wie die Landeszentrale hätten aus ganz be⸗

ſtimmten Vorausſetzungen heraus ſei ierzeit den Aufruf für eine
ungeſtörte Wah. handlung zur Vadiſchen Landesverſammlung er⸗
Laſſen, ja ee ſe . ihnen zu Ohren gekenmen , daß gewiſſe Kreiſe eine
Siörung der Wahlhandlung beabſichtigten . In Mannheim habe
man acht Raſchinengewehre bei Spartakusleuten
geſunden . vier Stück ſranden in . ein Hof , wo ſie gerade geölt
und beiltiebsfähig gemacht wuen . Den früher geglückten
Verſuch der Spactakusleute , den Mannpei ier Fernſprechbetrieb zu

zren wollte man nerhindern und desholb ſeien die entſprechenden
aßnahn en . troffen worden . Auch die Sicherung der Wahllokale

ſel nach den Erfahrungen der Landeszentrale durchaus notwendig
geweſen .

Schmere Nieberlage dre S,arlakiſien iu Dr⸗oden .
Dr . sden , 10. Jon . ( WB. ) Na - einer heune Nachrmittag ſtatt⸗

Kommuniſtenverſammlung zogen vie Teiln „ ner nach
⸗Dreedener Volfszeitung “ , um dos Biatt zu feſezen . Als die

u den Verteidigern eingeleiteten Verhandlungen zu keinem Er⸗
bnis führten und die Angreiſer in das Haue ciazudringen ver⸗

uchten . eröfſnete die Schutzwache das Feuer , worauf die
enge auseinanderſtieb . Die Angabe über dii Toten und Ver⸗

wundeten ſchwanken zwiſchen 2 und 30 . Der Konmuniſt
KRühle ſowie einig . anderen Leiter des Hommuniſtenbundes wur⸗
den kurz nach dieſem Ereignis verhaftet .

Aundgebungen der Demokratiſchen Partei und der Mehrheits⸗
ſozialiſten in Düſſeldorf .

Düſſeldorf , 106. Jan ( W. . ) Die aufs böchſte geſteigerte
Empörung der Bürgerſchaft über das Treiben
der Spartakiſten und ihrer Anhänger zeigte ſich beute
im zwei ungebeuren Kundgebungen , die von der De⸗
mokratiſchen Partei und den Mehrheitsſozia⸗
liſten veranſtaltet wurden . Zu Zehntauſenden hatten ſich
die Bürger und Arbeiter der Stadt , darunter viele Frauen ,
eingefunden . Durch die Stadt bewegte ſich ein faſt end⸗
loſer ug

Als die Spitze des Zuges den Bahnhof erreichte , rich te⸗
ten die Spartakiſten ein Maſchinengewehr
auf die Menge und feuerten . Es gab Tote und
Verwundete . Schon vorher waren vereinelte Schüſſe
gefallen . Die Bürger ſtrömten panikartig auseinander , da es
keinen Schutz gab . Das Ceweßhrfeuer hält an . Ein Panzer⸗
automobil und Wagen der Svpartakiſten mit Maſchinenge⸗
wehren eröffneten von verſchiedenen Stellen aus auf die Paſ⸗
ſanten das Feuer . Die Schießerei dauerte über eine Stunde
und flackerte bie und da wieder auf . Die Syhartakiſten hatten

verſchiedene Straßen und Zugänge zum Volkshauſe abge⸗
ſperrt Wieniele Opfer die Schießerei gekoſtet hat , läßt ſich
noch nicht abſchätzen . In der Stadt herrſcht eine cewaltige

Aufrequng . Die durch den Volksrat heute Nachmittag ange⸗
kündigte Entwaffnung des freiwilligen Regi⸗
ments iſt nicht durchgeführt worden . Heute Abend finden
Verſammlungen der Spartakiſten ſtatt .

Düſſeldorf , 10 . Jan . ( WB. ) Bei dem heute anläßlich der
Kundgebung der Demokratiſchen Partei und der Mehrheits⸗

—1 — von den Spartakiſten veröbten Ueberfall wurden ,
oweit bisher feſtgeſtellt werden konnte , 7 Perſonen getötet

und 15 verletzt .

Die badiſche Candesverſammlung .
Die Stellungnahme der . ⸗ und . ⸗Räle zur Landes ·

verſammlung .
* Durlach , 11 . Jan . Geſtern fand hier die 3. ordentliche Kon⸗

ferenz der badiſchen Arbeiter⸗ , Bauern⸗ und WV. ⸗Räte zuſammen
mit den Soldatenräten ſtatt , die ſehr ſtark deſucht war und Stellung
nahm zu dem Ergebnis der Wahlen zur Badiſchen Landesverſamm⸗
lung. Das Referat hierüber hielt Emil Maie r⸗Heidelberg , der u. a.
den Beſchluß der Landeszentrule bekannt gab . Sicherungen und Ga⸗
rantien für die Sicherſtellung der Revolution von der Regierung zu
verlangen . Die Regierung gab dazu die Erklärung ab , daß die
Sicherungen der Revolution nicht gefährdet ſeten . Der Redner be⸗

dauerte ſerer daß die unabhängigen Sozialdemokraten aus dem
Amte geſchieden ſeien und betonte , die Arbeiter . und Soldatenräte

würden ſolange im Amte bleiben bis die Verfaſjung unter
Dach und Fach ſei . Die Landeszentrale der . “ , B . und . ⸗Räte
bleiben beſtehen und kontrollieren auch fernerhin die Reglerung .

Es folgte eine Ausſprache , in welcher die Miniſter Dr . Haas
und Dr . irth erklärten , ſie würden , ebenſo wie ihre Partei⸗
fraktionen für die Demokratiſche Nepubtik eintreten ,
erner für das Einkammerſyſtem und für die Erhaltung
de s Achtſtundentags . Miniſter Dr . 11 wies noch beſon⸗
ders auf die ſehr ungünſtige finanzielle Lage hin und
hob darauf ab , daß wenn nicht bald Ordnung und Ruhe
in ganz Deutſchland eintrete , das Reich vor dem Ruin
ennnn

Miniſterpräſident Geiß führte u. a. aus , es werde nichts un⸗
ternommen , ohne die Räte gehört zu haben , die ja Sitz und Stimme
in Regierung wie Volksoerkretung hätten . Die Arbeit mit den bür⸗

K —1 8 im Kabinett ſei eine durchaus erſprieß⸗
e geweſen .

In der weiteren Ausſprache wurde dann von einer Reihe von
— — Wahlreſultat und die Führung des Wahlkampfes einer

unter zogen .
In der in der die Ausſprache fortgeſetzt

wurde , kam es zu einem Zuſammenſtoß 8dem Mitglied der Landeszentrale Maler⸗Heidelberg und Adolf
De . Offenburg , wobei Maſer⸗Heidelberg dac geheime Treiben der
Spartakusleute in Baden ans Licht zog .

Seck räumte darauf das Feld . Nach dem Schlußworte des Be⸗
kichterſtatters wurden die bereits in der Preſſe veröffentlichten Richt⸗
Unien zur badiſchen Nationalverſammlung gegen 8 Stimmen ge⸗

—974 Ueber einen Antrag auf Schaffung einer freiwilligen
Deltswehr gegen den Spartakus⸗Bund wurde zur
Tagesordnung übergegangen . Ein Antrag der Soldatenräte Badens ,
wonach das Riniſterlum für militäriſche Angelegenheiten nicht mehr
neu beſetzt und die militäriſchen Angelegenheiten den
Soldakenräten überwieſen werden ſollen , würde angenommen .
Dann wurde ein 1 77 7 Volksrates Karlsruhe angenommen ,
wonach die Beamten ihr Amt in freiheitlichem Sinne zu führen

—1 —
Weiter nahm man einen Antrag an , wonach ein Vertreter

er Vauernräte den Landesverſammlungen der Arbeiter⸗ und Sol⸗
datenräte beiwohnen dürfte . 3

Miniſter Dietrich beantwortete zwei kurze Anfragen über die
Ausſtockung der Wälder und über die großen Güter . Er ſtellte in
Ausſicht , daß die Frage , welche ſtaatlichen Wälder in der Rheinebene ,
in der Umgegend von Karlsruhe ausgeſtockt werden können , von der
Regterung geprüft werden 78 Zu der Frage der großen Güter
vertrat der Miniſter die Anſicht , daß dieſen geſtattet werden folle , bei
der Vermögensabgabe ihren Anteil in Form von Grund und Boden
abzugeben . Auf dieſe Weiſe erhalte man den Grund und Boden für
die landhungrige Vevölferung . Endlich nahm man noch einen An⸗
irag an , der die Herausgabe der politiſchen Geheimakten des Ge .
neralkommandos an die Regierung verlangt

In ſeinem Schlußworte verſicherte der Verſammlungsleiter ,
Wam Remmele , nochmals , daß der Landesverband der Arhbeiter⸗
und Soldatenräte binter der Rebierung und der Nationalverſamm⸗
lung ſtehe und wandte ſich ſcharf gegen den Spartakismus . Darauf
wurde die Verſammlung geſchloſſen . 7

Die Tätigkeil der badiſchen Candesverſammlung .
Karisruhe . 11. Jan . Wie wir erfahren , wird die badiſche

Nationalnerſammlung die am kommenden Mittwoch vormittags 10
Uhr von dem Meiniſterprülbenten Geiß eröffnet werden wird , ſich
nach dem Eröffnungsakt und nach Erledigung von Angelegenheiten
zeſchäftlicher Art , bis nach der Wahl zur DeutſchenNatſonalverſamm⸗

lung vertagen . Ferner hören wir , daß die Fraktionen der drei

großen Parteien ſich dahin einigten , das jetzige Miniſterium möge in

dieſer Zuſammenſetzung ſo lange im Amte bleiben , bis die badiſche
Verfaſſung durchberaten und das Geſetz verabſchiedet iſt . Mit der

Beratung des Geſctzentwurfs dürfte die Nationalverſamlung in der

Woche nach den Wahlen am Sonntag , den 19. Januar , beginnen . Es

findet zunächſt eine erſte Leſung ſtatt , worauf der Verfaſſungsemwurf
einer Kommiſſion zur Vorberatung überwieſen wird . Später wird

ſich dann noch die Nalionalverſammlung mit den Geſehentwürfen
über die Gemeinde⸗ und Kreiswahlen befaſſen . Es wrid auch an⸗

genommen , daß der Nationalverſammlung verſchiedene Anträge und

nterpellationen über Regierungsmaßnahmen vorgelegt werden .

Letzte Meldungen .
Die Lage in Berlin .

Der Führe⸗ der Spandauer Sparkakiſten
erſchoſſen .

Berlin , 11 . Januar . ( BVon unſerem Berliner Büro . )

Nach der Einnahme Spandaus durch die Regierungstruppen

iſtl der Jührer der dortigen Spartakusleule ,

Pienſer , ſtandrechtlich erſchoſſen worden .

Noske hat über Spandau und Amgebung den Be⸗

lagerungszuſtand verhängt .
Berlin , 11. Jan . ( Von unſ . Berl . Büro ) Die Geſamtzahl der

Toten bei den geſtrigen Straßenkämpfen belauft ſich auf über 100 .

Berlin , 10. Jan . ( WB. ) Das „ Acht⸗Uhr⸗Abendblatt “ meidet :
Spartatusleute beſchoſſen von den umliegenden Häuſern aus
mit Maſchinengewehren den Bahnhof Friedrichſtraße . Das ſceuer

b15 aur zatweilig aus . Sie wollten dadurch die N. bierurgstrupgen ,
ie den Bahnhof beſetzt halten , zur Räumung zwingen . Dies gelang

ihnen jedoch nucht .

der Völkerbund .
London , 10 . Jan . ( WBB. ) Reuter . In einer heute ver

öffentlichten Flugſchrift mit dem Titel ' „ Der Völkerdund ein

Problem ſür die Friedenskonferenz “ ſchreibt General
Smuts Man müſſe den Völkerbund nicht nur als möglich⸗
ſtes Mittel zur Verhinderung zukünftiger Kriege betrachten ,
ſondern als Hauptorgan des friedlichen All⸗

tagslebens der ziviliſierten Welt und als

Grundlage des neuen internationalen Sy⸗
ſtems . Der Krieg habe die politiſche Landkarte Europas
von Grund auf verändert . Das ruſſiſche öſterreichiſch⸗unga⸗
riſche und tarkiſche Reich ſind bereits verſchwunden , während
Deutſchland ſelbſt , wenn es den Sturm der lommenden Tage
überlebt , die unterworfenen Voölker nichtdeutſchen Blutes ver⸗
lieren wird Nur durch ſtaatsmänniſches Vorgehen kann der
Volkerbund zum Anwärter für die drei Reiche ( Rußland ,

Oeſterreich und Türkei ) gemacht werden , deren Völker heute
nicht genug Macht zur Weltregierung beſißen . Die Friedens⸗
konferenz ſollte deshalb die Bildung des Völkerbun⸗
des als ihre Aufgabe betrachten und ſick ſelpſt als erſt⸗

Tagung des Völkerbundes anſehen . Was die Regelung der

ruſſiſchen , öſterreichiſchen und türkiſchen Fragen betrifft , ſo

ſollte keines ihrer Gebiete annektiert und ſede zukünftige
Regierung von der Zuſtimmung des Volkee abhängig gemacht
werden . Finnland , Polen , die Tſchecho⸗Slowa⸗
tkei und ugeſlawien werden wahrſcheinlich imſtande
ſein , ſo zu geſunden , daß ſie von Anfang an als unabhängiger

Staat anerkannt werden können . 8
Die transkaukaſiſchen oder transkaſpiſchen Provinzen werden

tung zu befeſtigen Wahrſcheinlich iſt dies auch mit dem oberen und
unteren Meſopotamien , dem Libanon und Syrien der Fall , während
Paläſtina und die armeniſchen Vilajets in weitgehendſtem Maße eine

fremde Verwaltung fordern dürften . Smuts ſchlägt vor , daß die

neuhinzukommenden Staaten ſich den neuen Ideen anpaſſen und zu⸗
ſtimmen , keine Streitkräſte aufzuſtellen und kein Kriegsgerät an⸗

zuſammeln , das über das von dem Völkerbund anerkante Maß hin⸗
ausgehe . Die Konferenz muß die allgemeinen Grundſätze der Frie⸗

ee feſtlegen und die Einheit dem Völkerbund über⸗
aſſen

Ueber die Wirkungen des Völkerbundes ſelbſt ſagt
Smuts , daß neue ſouveräne Staaten wie Finnland ,
Polen , Böhmen und Großſerbien entſtehen würden , außer⸗
dem werde eine große Anzahl autonomer Staaten entſtanden ſeig ,
die von den Großmöchten freundſchaftlich unterſtützt werden . Eine
kleinere Anzahl von Gebieten wird direkk von der einen oder an⸗
deren Macht verwaltet werden . — Ueber all dem wird
der Völkerbund als Kontrollorgan ſtehen . Snuts
vergleicht hierauf dieſe Funktion des Völkerbundes mit der Ver⸗

waltung des britiſchen Reiches . Er ſagte : im Völker⸗
bund mürden alle Staaten als gleich betrachten werden , gleichgültig ,
wie groß die Zahl ihrer zur allgemeinen Konferenz der konſtitulerten
Staalen delegierten Vertreter ſein wird . Neben der Konſerenz muß
es noch einen Kriegsrat geben in dem die Groß ächte Groß⸗
britannien , Frankreich , Italien , die Vereinigten Staaten und Japan
dauernd Milglieder ernennen ( Deutſchland tritt hinzu , wenn
es eine ſtabile demokratiſche Reaierung beſitzt ) .

Zu dieſen ſtehenden Mitaliedern ſollten vier Mitaſieder ab⸗
wechſelnd von zwei Liſten hinzusefünt werden , einer Liſte , die die
größeren Mächte unter den Rang von Oroßmächten umfaßt
wie Spanien , die Türkei , Zertrelrußland , Polen und Serbien und
eine andere Liſte , die alle kleine ' ren Staaten umfaßt . Aus ſeder
der beiden Liſten ſolſen obwechſelnd zwei Mitalieder gewählt wer ⸗
den . Dieſer Rat würde dem Vö ' kerbund Vorſchläge zu machen
haben . Die Mächte ſollten den kleineren Staaten deren Vertre .
tungen in die Konferenz nicht verſagen , da die Beſchlüſſe ſa doch

nur Anempfehlungen an die nationalen Parlamente ſein
werden . 80

Smuts ſprach ſich entſchieden gegen die Wehryflſcht
aus und machte zur Verhſitung künftiger Kriege den Vorſchlag .
daß die Mitalieder des Völkerbundes ſich im Friedensvertrag ver⸗
pflichten ſollen . nicht mit einander Krieg zu führen , ohne zuer ſt
ihre Streitigkeiten dem Rat des Völkerbundes
vorgelegt zu haben und ehe eine Entſcheidung dieſes Rates ge⸗
fallen iſt . Auch nach dieſer Entſcheiduna ſollte nicht gegen ein
Mitglied des Völkerbundes Krieg geführt werden , das ſich den Rat⸗
ſchlägen des Rates unterwirft .

Jorderungen der Telegraphen⸗Beamten .
Berlin . 10 . Jan . ( W. . ) Wie die „ Tägliche Rundſchau “

mitteilt , fand geſtern Abend 6 Uhr in den Räumen des

Haupttelegraphenamtes eine Verſammlung
des geſamten Betriebsperſonals ſtatt . Unter
ſtürmiſcher Zuſtimmung wurde ein Dreier⸗Ausſchuß gebildet ,

ſunals vertreten ſoll . Die Forderungen gehen auf ſofortige
Auszahlung des Gehalts des 1. Quartals angeſichts der un⸗
ſicheren Verhältniſſe und auf eine Erhöhung der Bezüge , wie

85
für die Eiſenbohnangeſtellten ſchon geplant iſt , binaus .

m Falle der Ablehnung der Forderungen innerbalb von
5 Tagen wurde die Niederlegung der Arbeit beſchloſſen .

Keine amerikanſſchen Lebensmitlel für Darniſtadt .
Berlin 10 Jan . ( WB . ) Preſſemeldungen zufolge ſollen

in den letzten Tagen in Darmſtade 15 Waggons mit
amerikaniſchen Lebensmitteln eingetroffen ſein .
Nach Feſtſtellungen iſt dieſe Nachricht volllommen un⸗

zutreffend . Es handelt ſich lediglich um Gerüchte , die

N

vermutlich irgend eine fremde Autorität erhalten , um ihre Verwal⸗

der beim Reichspoſtamt die Forderungen des geſamten Per⸗

4

dadurch entſtanden ſind , daß amerilaniſche Laſtautos aus dem

früheren Zefangenenlager in Darinſtadt Sachen ſuür die alliier⸗

ten Truppen eingeladen haben .

Die Schiffahrl auf dem Rhein .

Karlsrute . 10 . Jan . Wie in der Karlsruher Zeitung
mitgeteilt wird , haben die den Schiſſahrtskommlijſionen gur

Vurſugung geſtellten Polizeiträſle der Entente das Neagt,
den dihein in ſeiner gänzen Ausdehnung zwiſchen dem öſt⸗

lichen und dem weſtlichen Ufer zu befahren , an irgendeinem
Punkte des öſtlichen Uſers anzulegen , zu landen und ſih in

der Nähe ihrer Landungsſtelle aufzuhalten . um die Durch⸗

führung ihrer Aufgabe zu ſichern . Dieſes Recht wird insbeſon⸗
dere in folgenden Häfen und an folgenden Landungsſteilen
ausgeübt werden : Kehl , Karlsruhe , Leopoldshafen , Rheinau ,

Maunheim u. a .

Deulſcher Offtzier⸗Bund.
Man ſchreibt uns : In verſchiedenen Zeitungen erſchien

vor einigen Tagen ein Artikel von berufener Feder mit der
Aufſcheiſt „Gerechtigkeit auch ſür Ofligiere “ . Dieſem Rufe ,

aus den Kreiſen des ehemals angeſehenen , jetzt ſo oft unbe⸗

rechtigt angegriffenen Standes erhoben , wird ſich kein Ein⸗
ſichtiger verſchließen können . Unſer Offisierkorps hat ſich,
was ausländ iſche Schriftſteller wiederholt hervorgehoben , ſtets

noch den alten Geiſt der Pflichterfullung , wie das Streben
nach Gerechtigteit bewahrt . Nicht guletzt durch die Erziehung
in ſolchem Sinne haben es Heer und Marine Deutſchland er⸗

möglicht , ſeinen Platz in der Welt zu erringen und zu be⸗
haupten . Die völtiſche und wirtſchaftliche Kraft konnte ſich

zu einer Blüte entwickeln , wie ſie in ſo kurzer Zeit wohl noch
nie von einem Volke errungen . Der Arbeiter , Bauer , Hand⸗

wertker und Beamte hatte ein Daheim gehabt , um das ihn

die ganze Welt gehaßt und beneider hat . Ueber vier Jahre

hat das deutſche Heer unter ſeinen Fuhrern dem Anſtum
einer Welt von Waffen getrotzt und die heimatlichen Fluren
vor Zerſtorung geſchutzt .

Die deutſchen Offiziere haben prozentual einen ſolch hohen

Verluft erliiten , daß Gerechtigkeit willfahren werden muß .

Wie die Veröfſfentlichungen zeigen , ſind etwa Zmal ſo viel
Offiziere als Mannſchaften gefallen und ca Smal ſoviel Offi⸗

ziere als Manuſchaften verwundet im Verhältnis der Geſamt⸗
zahlen . Das Offizierkorps hat ſeine Wurzeln längſt im Nähr⸗

boden des geſamten Volkes getrieben und war nur dadurch

zu ſeinen Leiftungen im Kriege befähigt Leider ſteht nicht

zu erwarten . daß bei dem bisherigeg Verhalten der Regierung
der Offizier den Schutz und das Anſebhen genießt . das ihm

von Rechts wegen zukommt und auf die er ſich im Kriege
mehr denn je Anſpruch erworben hat Das Gelingen der

Revolution mußte die Zerſetzung der Armee zur Voraus⸗

ſetzung haben und daher ſtand auch nach dem berühmten Vor⸗
bild vergangener Revolutionen die Entſremdung zwiſchen

Führer und Mann , die Verallgemeinerung jedes Vergehen⸗
eines Offiziers ſchon ſeit langem auf dem Programm der

Revolutionen . 25
Der Deutſche Offizier⸗Bund mit ſeinen Ortsgruppen will

nunmehr ſeine Tätigkeit nach ſolgenden Geſichtspunkten auf⸗

neymen :
Zweck und Ziele : Wahrun

intereſſen! Der Bund iſt daher nur eine wirtſchaftliche , keine

politiſche Vereinigung .
Der Bund will vor Schaffung von Geſetzen gehört werden .

( Z. B. in Beſoldungs⸗ , Penſions⸗ und Unterſtützungsangelegenheiten ,
in Fragen der wirtſchaſtlichen und ſozialen Stellung leiner Mit⸗

glieder . )
Der Bund will Zentralſtelle für Berufs⸗Beratung,⸗Vermittlung ,

⸗Unterſtützung ſein und alle ähnlichen Beſtrebungen vereinigen .

Der Bund will allen Mitgliedern , insbeſondere den Angehörigen
und Hinterbliebenen ein Berater in rechtlichen, wirtſchaftlichen und
ſonſtigen Nöten des Lebens ſein ; unverſchuldet in Not geratene Offi⸗

ziere uſw . , insbeſondere Witwen und Waiſen unterſtützen !
Ob der derzeitigen Verhältniſſe ſah man bis jetzt davon

ab , in Mannheim eine beſondere Ortsgruppe zu gründen . In

der heute abend 7 Uhr 30 in Heidelberg ſtattfindenden Ver⸗

ſammlung , zu deren Teilnahme weitgehendſt aufgefordert

wird , wird die Frage der Gründung einer Mannheimer

Irtsgruppe erörtert werden . Der Ruf des Deutſchen
Offizier⸗Bundes ergeht an alle

Offiziere . Sanitäts “ , Veterinär⸗ , Feſtungsbau⸗ , Zeuge , Feuer⸗

werksoffiziere des aktiven . inaktiven und Beurlaubtenſtandes , jeder
Beamte des Heeres , der Marine und der Schutztruppe , ſomie deren

Angehörige und Hinterbliebene . Außerdem an alle dieſenigen , die

durch Tradition , Verwandtſchaft . Familienbeziehungen mit den ge⸗
nannten Verufen verbunden ſind .

Nur eine große Körperſchaft mit Tauſenden von Mitaliedern

kann die hohen Ziele errelchen !
und jede Frau bei !

Wasserstandsbeobachtungen im Monat lanuar
Pegelstatſon vom 4 Datum

heſe 4 7 8. % . „ ertuegen

un! 1 „ „ „ „ „ „ . 60 . 60 . 40 . 20 . 18 . 05 [ bene : Uhr
bent 6, . 121½½ : : J4 % 2½ 4 % % %% 0 2 % 4 05
Dalan „ „ „ . 078 . 85 . 70 . 0 524 508 Maem 2 Uhr
Bannbelim „„„ „ „ „ . 4 . 73 . 2 . 15 . 85 .57] orgene 7 Uh-
Halnee 1 2Kaudvd N · 5

Naohm. Ubt
eckar :8 „ „ % % % % . 10 . 72 8 . . 10 . 89 Vorm. 7 Uur

Hellorena „ „ „ „ „ „ „ „ . 3 1 . 60 . 20 Vorm 7 Ude
—2 *

Wetteraussichten für mehrere Tage im voraus .

( Z . ) Unbetugter Macheruon ird gorlohtlten vortelgt
12. Januar : Veränderlich , naßkalt. Windig.
13. Januar : Bedeckt , zieinlich milde , strichweise Niederschlag ,

windig .
14. januar : Wolkig , teils heiter . Normal temperieri .
15. Januar : Wenig verändert .
16 Januar : Wolleig , Tags gelinde , ſeils heiter .
17 . Januar : Vielfach bedeckt , Niederschläge , miſde .
18. Januar : Wolkig , milde , meist trocken , windig .
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Unübertroffen in seiner raschen und vorzüglichen Wirkun æ
In allen Apotneken zu haben . P8a

Sliſlel für den Wahlfond !
Doppelt giebt , wer ſchnell giebl !
Deutsche Demokratische Partei
Patteisektetariat ; : Kaiserring —6 , Fernsprecher 61806 und

C3 , 21½2 , Fernsprecher 6190 .

der wirtſchaftlichen Geſamt⸗

Darum trete ſleder Mann



der berufstätigen Frauen zu vertreten ;

beurteilt hat
ſeinen Schriften immer ein Fertiger .

Serestag , ben 1l. Lonuor 1919 . Nauuheimer Geueral - Anzeiger . ( Murag- Uunsgabe. ) Nr . 17. 3. Sette.
Nus Staòt und Land .

Aus der Stadtratsſitzung vom 9 . Januar 1919 .
Der Stadtræ dat die elaheitliche Regelung der Erwerbs⸗

loſenfürlorge für das ganze Reich bei der badiſchen
Aeglerung und der Reichsregierung dringendſt beantragt.
Dabei ſollen die Unterſchiede der Koſten der Lebenshaltung berück⸗
ſichtigt werden , etwa indem die Städte in beſtimmte Klaſſen ( wie
bisher die Sernisklaſſen ) eingereiht werden . Nur auf ſolche Weiſe
können die Zufälligketten der Ordnung von Stadt zu Stadt ver⸗
mieden werden , die wiederum , wie ſich bereits zeigt , von einſchnei⸗
dender Bedeutung ſind für die Ordnung der ganzen Lohnver⸗
haäfteniff - : Eige willkürliche planloſe Regelung aber der
Arbenöhne müßte in ihren Folgen zum Verderben unſerer
Wirtſchaft und unſerer Stadt führen .

Für den Monat Januar erholten die Inhader der roten Petro⸗
leumtarten 3 Liter , die Inhaber der blauen Karten 4 Liter Petro⸗
leum : außerdem wird an ſämtliche Karteninhaber eine Ker ze
gegeben .

Der Ankauf einer für eine Straßenherſtellung im Stadtteil
Jeudenbeim nötigen Llegenſchaft wird genehmigt .

Der Stadtrat erklärt ſich mit den in Ausſicht genommenen Maß⸗
nahmen , durch welche die Beſchaffung von Bauſtoffen
nach Möglichken erleichtert und verbilligt werden ſoll , einverſtanden .

Vergeben wird der Einbau von Norn ohnungen im
Dachgeſchoß des Nathauſes Neckarau an Maurermeiſter Anton Effler
in Neckarau

Deukſche Demokratiſche Partei .
Keichsverein Demokratiſcher Arbeiter , Beamten und

Angeſlellten .
Die geſtern adend im Muſenſaal abgehalrene Verſamm⸗

lung wurde von Herrn Robert Scheyer eröffnet . Im Ver⸗
lauf ſeiner Ausführungen verwies er darauf , daß eine hleſige

rtsgruppe des Reichsvereins noch nicht gegründet ſei . Die Ideevon der Zentrale in Frankfurt a M. ausgegangen , die bis jetztnur mit ihm allein verhandelt habe . Der neue Verein
als ſelbſtändige Gruppe innerhald der Demokratiſchen Partei

Herr Sekretär Witheim Fech Frankfurt ſprach alsdann über
Repolutlon und die demokratiſchen Arbeit⸗

mer “ .
der Revolution letzten Endes nur auf hohe Löhne hinauslaufe .um man aus den gegenwärtigen Verhältniſſen herauskommen
wolle , ſo müßten zumächſt geſetzliche Grundlagen und Maßnahmenin Deutſchland geſchaffen werden , damit ſeſder Staatsbürger vondem Gefühl durchdrungen werde , wieder in einem geordneten , ge⸗ſicherten Lande zu leben . Unter dieſen Geſichtspunkten müſſe man
auch an die neue Geſetzgebung herangehen . Die Sozialdemokratie
werde nur beſtehen können , wenn ſie ſich nach der Nationalver⸗
ſammlung mit der Deutſchen Demokratiſchen Partei gewiſſermaßenzu einer Koalitionsregierung zuſammenfinde . Wenn man in der
neuen Zeit etwas erreichen wolle , ſo könne es nur dadurch ge⸗f u. daß man endlich mit dem alten Herrenſtandpunkt in der
Induftrie aufräume . Dder Gedanke einer In duſtriedemo⸗bratie ſei noch nicht in wünſchenswerter Weiſe durchgedrungen .oziale Fragen und Erziehungsfragen ſeien die beiden Grundſätze ,nach denen die Demokratie im neuen Deutſchland arbeiten müſſe.Lebhafter Bifall )

In der Diskuſſion ergriff zunächſt das Wort Herr Dr . Wolf⸗
ard , der ſein Einverſtändnis mit den klaren , zielſicheren Aus⸗

rungen des Referenten bekundete .
Weiter ſprachen noch Frl . Treu , die Herren Scheel ,

Scheyer , Menges , von Au , Böhm , Kipphahn , Holz⸗
warth uid Herdecker . In der ſehr lebhaften Ausſprache wurdevor allem ſtrengere Parteidiſziplin verlangt ; ſodann mehr Rückſicht⸗
nahme auf die 24 5 der Arbeiter , Beamten und Angeſtellten ,die im Vorſtande der Deutſchen Demokratiſchen Partei ſtärkere Ver⸗

etung beanſpruchten . Auch ſei das Programm der Demokraten
nicht weitgehend genug . Herr Scheyer verlangte die Trennungvon Staat und Kirche und bezeichnete das Zentrum und die Deutſch⸗nationole Partei als den größten Feind der Demokraten . Nachdem Schlußwort des Neferenten ſchloß Herr Scheyer nach mehrals dreiſtündiger Dauer die Verſammlung . ̃ ch.
deffentlicheeaden en aller auf dem Boden der Demokrafie

ehenden berufstäligen Frauen und Mädchen .
Die beruſstätigen Frauen ſeien nochmals auf die morgen ,nachmittags 4 Uhr , im großen Saal der Harmonie , D 2, 6, ſtatt⸗

egt dte
Ver

ie groß
nache große

ammlung aufmerkſam gemacht . Vor ihnen
ufgabe , den Frauengeiſt in der Politit wirkſam zua. Die Deutſche Demokratiſche Pariei iſt gewillt , die Wünſche

an dieſen liegt es nunmehr ,
urch Beſuch der Verſammlung und durch von ihnen zu entfaltende

rege Propaganda dem Wunſche der Partei zu entſprechen .

Das Mannheimer Adreßzbuch 1919 iſt erſchienen . Es iſt dies⸗
mal von dem Verlage ( Druckerei Dr . Haas Mannheimer General⸗

nzeiger G. m. b. . ) in dem handlicheren Lexikonformat heraus⸗
degeben worden . Der vorliegende erſte Teil enthält das Ein⸗
wohner und Handelsfirmenverzeichnis mit ſämtlichen neuen Tele⸗
phonanſchlüſſen und Poſtſchecknnummern . Die Zuzüge und Umzügeſind bis Mitte Dezember berückſichtigt worden . Ferner finden wirin dem unentbehrlichen Nachſchlagewerk das Ver

peter Altenberg 7 .
Die Nachricht von ſeinem plötzlichen Tod konnte nicht über⸗

faſchen . da es weiteren Kreiſen bekannt war ,
daß ſich der vichterſeit Jahren nicht der beſten Geſundheit erfreute . In ſeinen Werkenlleß er ſich

derſon
Zuſtand jedoch nicht aamerken , obwohl ſie in

kiner Weiſe perſönlich ſind , daß ſie bisweilen herausfordernd unbe⸗ſcheiden anmüͤten . Wer Peter Altenberg kennenlernen will , ſoll nicht
uerſt das leſen , was er über andere und über die Welt ſeiner
eobachtungen ſchlechthin ſagt , ſondern hören , wie er über ſich ſelbſtſpricht. Er ut es zumeiſt in einer Art und Weiſe , die an die

unbewußten Gegenſätze in den Worten ſchmollender öſterreichiſcherrauen erinnert , die da lauten : „ Geh weg , komm her ! wei Auf⸗
orderuagen , die etwas Grundverſchiedenes , für die Sprecherin aber
asſelbe bedeuten , in einem Satz . Alſo nur die eine Aufforde ung,

pernünftig zu ſein und mit ſich reden zu laſſen . Peter Altenberg
ſagt etwa von ſich : „ Ich kann mir nicht helfen , ich kann dieſen Kerl
nicht ausſtehen , aber . . Er will , daß ſeine Leſer ſo von ihm
ſprechen; aber er wei auch , daß ſie ihn deshalb um ſo lieber leſen .
Etwas Manieriertheit ſteckt ja hiater dieſer Art , die man auch
weibiſche Koketterie nennen kann , und weibiſch wetche Züge ſind an
Poeter Altenberg auch wirklich keine Seltenheit . Soin oft preziöſes
Getue mit der eigenen Perſon erinnert daran . Vielleicht ſteckt die

zerheimlichung ſeines körperlichen Unbehagens dahinter ; gewiß aber
ngt dieſe Akr, ſich zu geben , mit der Abſicht zuſammen , alles ſo

arzuſtellen , wie er es ſieht , wie er es empfindet und wie r es
Diesmal das Perfekt bitte ! Denn Altenberg it ia

Er weiß es ſchon und hates ſchon erlebt ; mutet er uns auch ſo ofſt bewußt übenlegen
an, eingebildet , ſelbſtgefällig . Ob dieſer Schein bisweilen auch nicht
trügt⸗ denn wir gewöhnen uns zu chwer daran , beſondere Eigen⸗
tümlichkeiten eines Menſchen ebenſo als alltagsberechtigt anzu⸗
erkennen wie ſeine herkömmlichen Schwächen .

Mag alſo an der Perſöalichkeit Altenbergs
manches ſtrittig ſein und bleiben ſo viel haben bereirs ſeine Zeit⸗
genoſfen erkannt , daß in dieſem Menſchen , der ein ' yter , Philoſoph

Aeſthet war und noch vieles dazu , und der von allem , was er
ſah und hörte , oft recht viel verſtand , ein unverſi⸗gbarer Born klarer
Lebensklugheit und echter eingeſchloſſenn war . Fraglos
kommt er einem geſunden Impre ſionismus näher als alle anderen

eſſioniſten zuſammen , und er wäre dazu berufen und imſtande

ſei gedacht

Der gewandte Redner ſtellte feſt , daß das Ziel

zeichnis der Mann⸗

deimer Aerzte und Zahnärzte , der Notare und Rechtsanwälte des
Amtsgerichtsbezirks Mannheim und der Ludwigshafener Fern⸗
ſprechteilnehmer . Der zweite Teil des Mannheimer Adreßbuches ,
der vorausſichtlich im Frühjahr erſcheint , wird das altgewohnte Häu⸗
ſer⸗ und Wohnungsverzeichnis , das im Vorf ihre weggelaſſen werden
mußte , und die ſonſtigen früheren Publikationen enthalten . Auch ſoll
ein neuer Stadtplan mit allen Verbeſſerungen beigegeben we den.
Das Mannheimer Adreßbuch 1919 J. Teil iſt im Verlage F. 6, 2 und
in allen hieſigen Buchhandlungen zum Preiſe von . 50& erhälilich .

cEine außerordenkliche Kreisverſammlung des freiſes Maun⸗
heim findet am 29. Januar in der ſtädtiſchen Turnhalle zu Laden⸗
burg ſtatt . Gegenſtände der Tagesordnung ſind : 1. Die Errichtungeines Lehr⸗ und Verſuchsgartens des Kreiſes Mannheim in Laden⸗
burg , 2. Dienſtvertrag des Kreisinſpektors Blaſer in Ladenburg .

Ausdehnung des öffentlichen Wohnungsnachweiſes . Die
Meldepflicht für Wohnungen , die durch ortspollzeiliche Vorſchriftbeſtimmt werden konnte , wurde auf Wohnungen beſchränkt , die
außer der Küche nicht mehr als 4 Wohnräume enthalten . Dieſe
Vorſchrift hat ſich als nicht genügend erwieſen , auch die Nachfragenach größeren Wohnungen für den Mittelſtand iſt ſtärker ge⸗
morden . Um den Wohnungsſuchenden einen raſchen Ueberblick
über die mietfreien Wohnungen dieſer Art zu gewähren , hat die
vorläufige Volksregierung die Beſtimmung erlaſſen , daß die Ge⸗
meinden die Möglichkeit haben , die Anzeigepflicht der Vermieter
auch auf die möblierten Zimmer und die Wohnungen von meb⸗ als4 Zimmern auszudehnen .

* Die neue Prüfungsordnung für Säuglings⸗ und Kleinkin ,
derpflegerinnen . Das Miniſterium des Innern hat eine neue Prü⸗
fungsordnung für Säuglings⸗ und Kleinkinderpflegerinnen er⸗
laſſen , in welcher u. a. angeordnet wird , daß die Prüfungen inder Regel zweimal im Jahre und zwar im März und Septemberſtattfinden . Vor Zulaſſung zur Prüfung iſt der Nachweis der er⸗
folgreichen Teilnahme an einem einjährigen Lehrgang in der
Säuglings⸗ und Kleinkinderpflege ſowie in der Pflege der Wöch⸗nerin und des Neugeborenen zu erbringen . Geprüfte Hebammenwerden zu der Prüfung bereits nach einem ſechsmonatlichen Lehr⸗
gang zugelaſſen . Auch bei Krankenpflegerinnen tritt eine Er⸗
mäßigung der vorgeſchriebenen Ausbilbungszeit ein . Die münd⸗
liche Prüfung erſtreckt ſich nicht allein auf die Anatomie , die Ge⸗
ſundheits⸗ und Krankheitslehre , auf Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗
nahrung , ſondern vor allem auch auf die Kenntnis der Verhütungder wichtigſten Erkrankungen , der Ernährungsſtörungen , Darm⸗
krankheiten und Tuberkuloſe . Mit der Prüfung iſt auch eine Dar⸗
legung der praktiſchen Kenntniſſe verbunden . Wer die Prüfungnicht beſteht , kann ſie ſpäter wiederholen .

Weitere Ausdehnung der Bezugsſcheinfreſh⸗it . Nachdem be⸗reits im Wege der Erweiterung der Freiliſte mit dem Abbau der

eeen e begonnen worden iſt , kann nach ſorgfältigenFe ktſtellungen über die vorhandenen Beſtände und die Bedürfalſſeder Bevölterung mit dieſer Maßnahme fortgeſchritten werden .
Durch Bekanntmachung vom 5. Dez mber 1918 hat die Reichs⸗
bekleidungsſtelle die Bezugsſcheinfreiheit auf folgende Gegenſtändeausgedehnt: Strümpfe , Socken und Stutzen , Kopfſchützer , Bruſt⸗
ſchüher , Kniewärmer, Leibbinden , Halsbiaden , geſtrickte Schals ,Pulswärmer, Schwitzer ( Sweater ) jeder Art , geſtrickte , gewirkteoder gehäkelte Damenweſten , gewirkte Korſettſchoner und Uater⸗
taillen ( Trikothemden und ſjacken ſind bezugsſcheinpflichtig ) , Bruſt⸗halter , Büſtenformer , Miedergürtel , Geradehalter und ähnliche
Gegenſtände , Matratzen , lertin gefüllte Inletts , Ab»epogte Koyf⸗tücher , Schals und Umſchlagtücher , Reiſe⸗ und Schlafdecken , Decken
für Tiere . Dabei iſt aber darauf aufmerkſam zu machen , daß , ſoweit
ſolche nunmehr auf die Freiliſte geſetzten Waren den Kommunal⸗
verbänden durch die Krisgswirtſchafts⸗Aktiengeſellſchaft für die
minderbemittelte Bevölkerung zugewieſen worden
ſind , ſie zwar ohne Bezugsſchein , aber nach wie vor nur gegen einen
kommugalen Berechtigungsſchein abgegeben werden dürfen .

Gaſtwirtswäſche nicht mehr beſchlagnahmt . Die Beſchlag⸗
nahme iſt aufgehoben worden . Die Beſitzer ſolcher Wäſche können
ſie danach wieder beliebig in ihrem Betriebe verwenden oder ver⸗arbeiten . Die Veräußerung dagegen iſt mur ohne Gewinn und nur
an Wiederverkäufer , nicht aber an Verbraucher geſtattet . Das
Tiſchdeck⸗ und Mundtuchverbot mußte zunächſt noch aufrecht er⸗
halten bleiben .

8 ftriegsteilnehmer⸗Berſammlung . Von Seiten einiger Kriegs⸗
teflnehmer wird uns u. a. geſchrieben : Wir wollen Ordnung und
Brot , Recht und Frieden . Durch die Schwäche der jetzigen Regie⸗
rung iſt der Bürgerkrieg in Berlin entſtanden und droht auf das

ſange Reich ſich auszudehnen . Jetzt gilt es , nachdem wir vier
ahre im lde ſtandgehalten , uns tätig an der Politik zu betei⸗

ligen . Zu dieſem Zweck haben wir nach dem Bernhardushof ,K 1, Sa , auf feute Samstag abend halb 8 Uhr eine Verſamm⸗
lung von Kriegsteilnehmern einberufen . Aus der An⸗
zeige in dieſer Rummer geht hervor , daß die Einberufung von—

—2 Kriegsteilnehmern ,die auf demokratiſchem Boden ſtehen ,ausge
bk. Die Gefährlichkeit der windfangtüren . Daß die in zahlreichen

ſtalten , wie Poſt , Eiſenbahn , Steuer etc . — verwendeten Windfang⸗türen — ( Pendeltüren ) nicht ohne Gefahr für die Aus⸗ und Ein⸗
gehenden ſind , und daß deshalb ſowohl von dem in dem betreffendenGebäude den Verkehr Eröffnenden , als von den die Tür Benutzenden
beſondere Vorſicht anzuwenden iſt , hat das Reichsgericht in
einer ſeiner füngſten Entſcheidungen anerkannt . In Fragekam ein An eſtellter , bver beim Paſſieren einer ſolchen Tür , als er ,wahrſcheinlich um ſie für den Nachfolgenden offenzuhalten , nochmals

zurückgriff , mit der rechten Hand zwiſchen die beiden Flügel geriet ;ſie murde ihm gebrochen und gequetſcht .

geweſen, wirklich die breiten Maſſen mit ſeinen Organen aufn⸗henenund urteilen zu lehren , wenn er ſich ſoweit hätte überwinden können,
ſeine Perſon , nicht ſeine Perſönlichteit , hinter den Gegenſtand ſeiner
äſthetiſchen Erziehungslehre öfter A. Aeellen . Altenberg hat in
jedem Buche ſür jeden etwas . Die Fragen des ſozinlen Lebens
feſſeln ihn ebenſo wie die Intereſſen der Kunſtwelt . So fliegen
ihm zahlloſe Gedanken zu, Gedanken , die nur er hätte ausſpinn inkönnen , denn vieles iſt von ihm erſtmalig gedant . Doch dieſe
Mühe hat er ſich ſo ſelten gemacht , und auch dann war er ſtets raſch
fertig damit . Was er wollte ? Erruft : „ Extrakte des Lebens !
Das Leben der Seele und des zufälligen Tages , in zwei bis dreiSeiten eingedampft , vom Ueberflüſſigen befreit wie das Rind im
Liel ig-Tiegel! Dem Leſer bleibe es überlaſſen , dieſe Ertrakte aus
eigenen Kräften wieder aufzulöſen , in genießbare Bouillon zu ver⸗
wandeln , aufkochen zu laſſen im eignen Geiſte , mit einem Wort,
ſie dünnflüſſig und verdaulich zu machen . “ — Das Leben der Seele
und des zufälligen Tages vom Ueberflüſſigen zu befreien , erfordert
nicht wenig Geſchick, mit Klugheit und Geſchmack gepaart . Mitunter
kann man aber auch bei Altenberg anderer Meinuag ſein , wenn
man hört , was dem Leſer vorbehalten bleiben ſoll . Heißt das für
den Künſtler micht , ſich die Arbeit leicht machen ? Altenberg erlöſt
nie und erfüllt wenig ; er weiß zu feſſeln , aber erſollte auch frei⸗
geben können ! » Alfred Maderno .

Nus dem Mannheimer Kunſtleben .
Fritz Alberki

ſpielte anſtatt des Herrn Everth , dem die Herreiſe von Wies⸗

Luſtſpiels „ Weh dem , der lügt “ zum erſtenmale die Rolle des Rhein⸗
gaugrafen Kattwald . Seine bek nnte vorzügliche Sprechtechnik be⸗
wahrte den davor , im Affekt raubtierartige Töne anzu⸗
ſchlagen , die der Auffſihrung des Herrn Everth einen etwas zu gro⸗
tesken Anſtrich gegeben hatten . Dabei verſtand es Herr Alberti doch
vorzüglich , das Ungeſchlachte im Weſen des alten Germanen zum
Ausdruck zu bringen . Das Haus war gut beſucht und nahm die
gute Aufführung mit dankbarem Beifall auf .

Schumann⸗Chopin - Abend.
Wir verweiſen auf den heutigen Klavierabend von Lili Koppel ,

welcher im Verſammlungsſaal ſtattfindet und um 77 Uhr beginnt .

Betrieben mit lebhaftem Verkehr — ſo namentlich in ſtaatlichen An⸗

baden unmöͤglich iſt , in der geſtrigen Aufführung des Grillparzerſchen

Er erhob Schadenerſatz⸗

1

anſpruch gegen den Haus⸗ und Geſchäftsinhaber . Dieſer wurde ihm
zur eeee Unter Billigung des Neicheherces führte
das Oberlandesgericht Düſſeldorf aus , die mit ſalchen Türen offen⸗
ſichtlich verbundene Gefahr müſſe durch Türgriffe vermindert werden,
die verhüteten , daß die Tür an der gefährlichen Stelle ( Zuſammen⸗
treffen der in die Ruhelage zurückgehenden Flügel ) angefaßt würde.
Dieſe Handhaben hätten gefehlt . Andererſeits müſſe man aber voneinem Angeſtellten , der die Tür täglich mehrfach benutze , annehmen,
daß er den Zuſtand derſelben kenne und mit der durch dieſen be⸗
dingten Geſahr vertraut ſei . Er müſſe infolgedeſſen beſondere Vor⸗
ſicht obwalten laſſen , was aber der Geſchädigte nicht getan habe .

Poltzeibericht vom 11. Junnar .
Tödlicher Unglüdsfall . Geſtern mittag geriet auf der

Straßenkreuzung Adler⸗ und Neckarauerſtraße in Neckarau die 63
Jahre alte Witwe Willimayer geb . Bauer von Neckarau aus
Unvorſichtigkeit zu nahe an einen in der Fahrt befindlichen Straßen⸗
bahnwagen der Linie 7: ſie wurde erfaßt , etwa 5 bis 6 Meter weit
geſchleiſt und mehrſach ſo erheblich verletzt , daß ſie nachmittags noch
im Allgemeinen Krankenhaus , wohin ſie mittels Sanitätsauromobil
verbracht werden mußte , ſtarb . 5

Einbruchsdiebſtahl und nächtliche Schießerei .
Einer durch Ordner des Sicherheitsdienſtes verſtärkten Polizei⸗patrouille begegneten in dergangener Nacht bei H 6, 1 zwei des
Diebſtahls verdächtige Männer , welche auf Anruf nicht ſtehen
blieben , die Flucht ergriffen und eine Schachtel mit geſtohlenen
Schuhen wegwarfen . Einer der Schutzleute feuerte den Flüchtigen
mehrere Revolverſchüſſe nach und verletzte dabei ſchwer den
des Einbruchsdiebſtahls in einem . Schuhwarenladen in 6, 15
überführten 26 Jahre alten , verheirateten Bäcker Karl Braun ,

wohnbaf Dehntſtraße 29. Während der Schwerverletzte mittels
Sanitätsautomobils in das allgemeine Krankenhaus überfüßrt
wurde , wurden ſeine Komplizen — 4 an der Jahl — von der
Sicherheitspatrouille in der Dunkelheit weiter verfolgt , konnten
aber nicht mehr dingfeſt gemacht werden . Die Flüchtenden feuerten
eine Anzahl Revolverſchüſſe auf die ſie verfolgenden Sicherheits⸗
mannſchaftn ab , ohne jemand zu treffen .

vergnügungen . 8
Konzerk - und Vortragsabend im Rofengarten . Auf den

morgen im Nibelungenſaal ſtattfindenden Konzert⸗ und Vor⸗
tragsabend 2 25 nochmals hingewieſen . Fräulein Irene Eden
vom Nationaltheater ſingt im erſten Teil ſelten u hörende Lieder für
Sopran von Hans Pfitzner und Richard Strauß, Herr Opernſängervon der Heydt ſpendet die Arie des Vasco aus der „Africanexin “und Romance des Raoul aus „ Die Hugenotten “ , im zweiten TeilLieder von Strauß und Gonnod . Herr Max Grünber wirdeine Dichtung von Dauthenden „ Der Untergang der Titanic “ , ſowie
verſchiedene andere ernſte und heitere Dichtungen rezitieren .

Aus dem Lande .
8 Meiußeim . 10. Jan . Eine umfangreiche Arbeitsſätigkent

entfaltet ſich zur Zeit an den Weſchnitzdämmen , die in kandgeſel
werden , ſowie auf den Weſchnitzwieſen ,wo das ſtädtiſche Entwãſ .
ſerungsprojekt zur beſſeren landwirtſchaftlichen Nutzbar⸗
machung des Geländes zur Zeit ausgeführt wird Es ſind bei dieſen
Notſtandsarbeiten 250 —300 Arbeiter beſchäftigt Laut Vertrag mit
der Firma Freudenberg , die bekanntlich 100000 M zur Ausfüh⸗rung des Projektes zugab , werden auch eine Anzahl Arbeiter derLederwerke Freudenberg , und zwar bis zu hundert ,bei den Not⸗
ſlandsarbeiten beſchäftigt

X Karlsruhe , 11. Jan. Geſtern nachmittag fand hier eine
gro ße Arbeitsloſenpverſammlung ſtatt , die ſich mit den
Unterſtügungsſätzen beſchäftigte . Das Ergebnis der Verſammlung
war , daß die vom Stabtrat feſtgeſetzten Sätze als nicht genügend be⸗

eichnet und die Einführung der Mannheimer Sätze auch hier in
raft treten ſoll . Eine Kommiſſion wird mit dem Stadtrat nochmalsin Verhandlungen treten . 22

2 e
Durlach , 10. Jan . Im 57 . Lebensjahre iſt ein angeſehener

Mitbürger , der Kaufmann Karl Preiß , nach kurzem , ſchweremLeiden geſtorben . Das Vertrauen der VBürgerſchaft und die
außerordentliche Regſamkeit des Verſtorbenen hatten ihm eine Reihevon öffenclichen Aenitern eingetragen . Der Gemeinderat übertrug
ihm als dem älteſten Mitglied die Stellvertretung des Bürger⸗
meiſters , ferner war er Vorſißender des Ortsgerichts , Verwaltungs⸗
rotsmitglied der Sparkaſſe und Rechner des Kommunalverbandes .
Seine bevorzugte Stellung im Feuerlöſchweſen Badens iſt bekannt .
Er war laurige Jahre Kommandant der freiwilligen Feuerwehr
Durlach , Bezirksfeuerwehrlöſchinſpektor für den Amtsbezirk
Durlach und Kreisbrandmeiſter und Vorſitzender des Kreiefeuer⸗
wehrverbandes Kreis VIII Karlsruhe . Während des Krieges harte
er ſeine Tätigkeit in der Hauptſache der Verſorgung der Stadt
Durlach ( Kommunalverband ) gewidmet . Schließlich ſei noch er⸗
wähnt , daß er Gründer des Turnerbundes Durlach geweſen iſt und
ſeit 1912 das Ehrenpräſidium dieſer Vereinigung innehatte . 0

Pfalz , heſſen und Umgebung . 8 50

I * Darmſtadt , 10 Jan . In der geſtri⸗en Sitzung des Volks⸗
rates wurde bei Beratung des Antrages betr . die Arbeits⸗
loſenunterſtützung die Entlaſſung der weibl . Arbeitskräfte
bei der Stadt innerhalb 5 Tagen ve langt . Der VBorſitzende ſtellte
feſt , daß von 111 noch vorhand nen weibl . Arbeitskräften die
meiſten in aller Kürze ausſcheiden Miniſterialdirektor Henrich
erklärte , daß die Frage der Arbeitsloſenunterſtüßung und der Er⸗
ſatz der weibl . Hilfskräſte die Regi rung ſeit längerer Zeit beſchäf⸗
tige . Die⸗Stadt habe allen weibl Hilfsk äften zum 1. Februar ge⸗
kündigt , ebenſo den im Hi fsdienſt beſchäftigten männl Perſonen .
Es wurden drei Herren des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes gewählt ,
welche mit der Stadt und der Regierung die Frage beraten ſollen .

Das Mannheimer Trio
konzertierte in letzter Zeit in Darmſtadt. Konſtanz Freiburg und

München mit außergewöhnlichem Erfolg . Die „ Münchener Zeilung
ſchreibt über das dortige Konzert : Das neugehildete Mannheimer
Trio ( Klavier Will ) Rehberg . , Violine Hugo Birkigt , Cello
Karl Müller ) gab ſeine Viſitenkarte bei uns ab . Drei ausge ⸗
zeichnete Muſiker , vollgültige Repräſentanten ihrer Inſtrumente ,
ſicher und feinfühlig gufeinander eingeſpielt . erfüllt von jener rhyth·
miſchen und dynamiſchen Akkurateſſe ,die der Kam gerftil erfordert .
Die Spieler wurden den gehäuften Schwieriakeiten der Technik ,der
Auffaſſung , des Vortrags durchaus gerecht . Alles ecklang als innere
Nolwendigkeit des Schöpfers Und ein beſſeres Lob kann man
Kammerſpielern kaum ſagen
Ernſt Vogler und Albert Walte 2Perzeftae am 6. Fel ruar im Verſammlungsſaal des Roſen⸗
garten einen heiteren Abend . Der Vorverkauf wird vom Mann⸗
heimer Muſikbaus übernommen .

17 8 2
Mannheimer Kunſtverein E . B. 85

eeee
Die z. Zt . ausgeſtellien Bilder bleiben nur noch über Sonntag

hängen . — Verkauft wurden 2 Bilder von H. Gutjahr , Mann⸗
K. Scheffter⸗Frankfurt .( M .heim und 1 Radierung von B.

Frau Kuhn⸗Brunner und Dr. Paul Kuhn .
das geſchätzte Künſtlerpaar , hat ſich hier niedergelaſſenund erteilt

Geſangsunterricht und bildet für Oper und Konzert aus .

Wiſſenſchaſt.
Vom Leben in der Tiefſe . 7

Durch die Fortſchritte der bioldglſchen Tiefſeeforſchungen ſind in
den letzten Jahren Bewohner aus Meerestieſen herausgeholt worden ,die man ſrüher für vͤllig unbelebt gehalten hatte . So hat man neueArten von Fiſchen entdeckt ;die in den außerordentlichen Tieſen vonbis über 5000 Meter im Meere leben . Sſe gebören zur Familie der
Brotulidae und ſind bei den Philippinen und im Atlantiſchen Ozean
gefunden worden . Der in der größten Tiefe , nämlich in einer Ent⸗
fernung von 3085 Meter vom Meeresſpiegel geſangene Fiſch war eine
bisher unbekannte Art der Grimaldichthis Profundiſſimus . Ver⸗
wandte dieſes Fiſches ſind in geringeren Tiefen von etwa 100 ) Meter
ſchon zu früßeren Zeiten gefiſcht worden . Die Gröe der in ſolchen
Tiefen gefundenen Fiſche beträgt 19 . —28 em, ſie tragen z. B. ſelt⸗
lamerweiſe Zähne . Natürlich ſink dieſe Fiſche auch mit Organen aus⸗geſtattet . welche ſich dem ganz ungeheuerlſchen Waſſerdruck in dieſen
Tiefen anzupaſſen vermochtenn . 1 55
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beamndgsar Arelle
Schmerzerfüllt machen wir die traurige

Mitteilung , dass mein lieber Gatte , unser

berzensguter Vater , Bruder , Schwager ,
Schsrlegervater , Grossvater und Onkel

ahn fi
irn Alter von nahezu 80 Jahren heute nach -

mittag 4 Uhr nach kurzem Krankenlager
sauſt entschlalen ist .

MANNTIEIM , den 10. Januaf 1919.
Riedfeldstr . 35,3Td.

Ile kaemden Ainterhnebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag, den
12. Januar , nachmittags 3½ Uhr , von der

hiesigen Friedhofkapelle aus statt . 1361

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme

anlässlich des Hinscheidens meiner lieben , un -
vergesslichen Frau 1285

Celſy Anntta Kranz gen. frank

spreche ich meinen wärmster Dank aus . Be -
souders haben mich die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Sauerbronn aulgerichtet .

Mannheim , 11. Januar 1919 .
Landteilstr .6.

Die trauernden Hinterbllebenen :
Heinrich Kraus und Kind .

8 Karten . 1286

Elisabeth Prãgel

von Schul⸗

7 Wilhelm Brandes

Verlobtel

5
Weissenfels a. d. S.

.

Meine
Mandolinen - Kurse

beginnen am 10. Februar . Anmeldungen nimmt
ſs ſchon jetzt entgegen O¹

Aüller⸗ and

nach 10HTänze ,
5 Operetten - ,

Spiel .

Mannheim K 1, 12

kledk. Nullmeyer , J 2, 18.

Eimzig seiner Art

5 lernen Erwachsene In jed. Alter in
—flatzben

Rlavierspielen
Nach —3 Stunden spielt man schon Lieder und

nterrichtsstunden Opern - ,
Salonstücke usw . 5

Orleinal - System von Musikdirektor P. A. FaJ .
EKein 1 parat , vollkommen natürliches Klavier - .

le Musik ist 80 voliständig und har -
monisch , dall sie in der Klangwirkung dem Noten -
svpiel gleichsteht. Vorkenntnisse nicht erforderl .
Vorz . geeignet zum Selbsterlernen . Erfolg garant .

Vorkührung durch die Generalvertretung .

Sprechzeit 10 —4 . Sonu - und Feiertags 10 —2 Uhr .
Uebungsgelegenheit wird geboten .

Vertretungen an allen grüsseren Plätzen ;
wo nicht vorhanden , Vertreter

gesucht .

Seste Referenzen .

( Friedrichsbrucke )

Fd8a

Nachhitfe
arbeiten , chwediſch erteilt

Lehrerin . IpD 7 , 23 , part . ,
zu ſpr . —5 Uhr nachm . 494

Gründl. Ausbildung
Imn Gesang

erteilt 987
Frieda Jacobs - Eberle

Beethovenſtraße 10, IV. lks.
Sprechſtunden Montags

ſund Dienstags —2 Uhr .

Laute und Klavier
ert . Dame gründl . Angeb . unt .

D . G. 49 a. d. Geſchäftsſt .

Wer erdelſt gründl . Faugeu. engl. Unterricht ? 925Zuſchriften unter R.
an die Ceſchäftsſtelle ds. .

Aintolner dterfckt
erteilt Fräulein . 1277

F 4 , 17 , 4. Stock .

ie energiſchern
Klavierlehrer

eeee zweier junger
amen Angeb . unt .

R .S. 85 d. d. Geſchäftsſt . 1260

Jeder Dame
empfehle mein neuzeitl . , mit
techn . Apparaten eingerichtetes

Spezlalhaus für

Schönhbeltspflege .
Haar - , Gesicht - und Büsten -

pllege. Körper - Massagen ,
Spez . : Elektrische Wannenbäder ,

Aerztlieh geprüft .
Schmerzlose Beseitigung von

Sommersprossen , Warzen , Falten ,
hüngenden Mundwinkeln etc .

— Spesialtyp Bleichkuren . —
Damen - Frisier - Salon . Lbz

Verkanf sämtl . Llaa“ arbeiten u. Miite ! z. Schönheitspflege .

— fal lelltt , uun 13 5. fnn .l. fl.

deschäfts - Emnfehlungs .
Zur Mitteilung , dass ich das

Haler . u . Tunchergeschiaff
meines auf dem Felde der Ehre gefallenen Mannes
wieder eröfinet habe und dasselbe unter Mithilie
meines vom Pelde zurückgekehrten Sohnes wei⸗
terführen werde . Nbia

Frau jean NMangold Wwe .
Meerlachstralle 8 .

brennholz abzugeben. ?
2228 2 Jeau EIZ. 2er

Telephon 4027 . Telephon 4027 .

Kauf - Gdesuch 6

Wir ſind goſſa-Käuſer für alle Sorten

Alt - Metalle
und zwar : Kupfer , Meſſing , Rotguß . Bronze , Zink , Blei ete. ,
ſowie Rückſtände aus denſelben Materiallen , und bitten
um Offerte

Hetallschmelzwerk Nheinau .

u Naufen gesucht

Drehbank
füüär Nolzbearbeitung

en . 180K1000

mit Reitstock und Handauflagen ,

P . Hoffmann 8
Eiseugi

m . b . . , Hannbeim .
ieherei u . Maschinenfabrik 1

Geblildetes Fräulein , muſt⸗
kaliſch . ſprachenkundig , erteilt

Klavier - Unterricht
und Nachhilfe für Anfänger .

Gefl . Anerbietungen unter
E. M. 79 d. d. Geſchäftsſt . 574

Tüchliger

Tlapleriehrer lun
für 2 Mädchen im Alter von
10 und 11 9 18 5

Preisan 157 an
die Geſchatelt

.
d. Bl . K14

Ertala vachilteunterniht
In MHathematik

Näheres unt . P. L. 28 an die
Geſchäftsſt . ds. Bl . 1138

Jung . Mann ſucht p. 1. Febr .

1. d. Nähe der Planken . Ang .
u. R. T. 86 a. d. Geſch . 1258

Suche

einf . möbl . Zimmer
zum 1. Februar . Ang . unt .
8. K. 2 an die Geſch . 1292

1. 2 Hadl. Iimmer
geſu Eingang außerhalb
der iasthre

Angebote unter S. V. 16
an die Geſchäftsſtelle . 1304

Fräulein ſucht 1268

eiklaches, Pöpllert. Ammer
oder Schlafſtelle für ſofort im

5 Zentr. der Stadt . Angeb . u.
R. W. 89 an die Geſchäftsſtelle .

1321¹1Lehrer ſucht
1 bis 2

möbl. Zimmer
Preisang u. S. T. 11

an die Geſchäftsſtelle .

Beſſere Beamtenfamiſſe
ſucht für 1. April cr . eine
3 Zimmer - Wohnung , wenn
möglich im 55 der Stadt .

rAngebote erb. u. M. M. 34
an die Geſchäftsſtelle . 1005

46 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , neuzeitig , für
ſofort oder möglichſt bald zu

51805 elucht . Oſtſtadt 5 7
Buged E . F. 186 an

die Ge chaſteſeld⸗ ds. Bl .

Kinderloſes Ehepaar 1297bis 1. Februar

Ummer und lunde,
Angebote unter 8. N.
die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Seminariſtin erteſſt
7

0

—. —
Na

i
in Engliſch u.

An
＋*15 F. 822 925 82⁴

krndsdeSden
M. Marius Ott , P 3, 4.

PG3a
Studenf erkellt gründlichen

NMachhilfe- Unterrioht .
Anfragen unter I . U. 37 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . 954

Sprach- und Nachhilfe -
atUnterricht . Siittel gufehr.

erteilt Unterricht in Fran
12501

15
Mathematik , Deutſch , Eng.
liſch , Latein , Griechi ch ꝛe.
Vorbereitung für alle Klaſſen
der Mittelſchule zum Ein⸗
jährigen u. Abiturient . Preis
p. Std . 2Mk. Beaufſ . d. häusl .
Arb . im mäß . Monatspreiſe .

Näheres Pr . St . Velſch
Rheinhäuſerſtraße 16, 1
Nähe Tatterſall . Wadza

4 Mief- Gesuche.

lal mpbl elag . Tnmef
von beſſ . Herrn 1zu mieten geſ . f. ſof. Angeb
u. O. O. 58 a. d. Geſch . 1208

Hauptlehrer ſucht zwei
ſchon 183

Angeb . untker O. F. 48 an
die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Ainderloſes Fhepaar ſucht

möbliert . Zimmer S
mit 2 Betten am liebſten Nähe
Tatterſall . uſchr . u. R .L. 78

1242

Bier - oder

Kinderloſes Ehepaar ſucht

2 Ummer und Küche
auf 1. April oder früher . An⸗

ebote unter S. G. 90 an die
eſchäftsſtelle ds. Bl . 1287 u.

—4 PHart . - Räume
od. heller Souterrain auch ge⸗
teilt mit elektr . Licht u. Waſſer
für Kunſtgewerbe z. miet . geſ .
Ausführl . Angeb . erbet . unt .
R. A. 68 a. d. Geſchäftsſt . 1224

Miet - und Kaufgesuch .
Einfamillenhaus in Nähe

Mannheim oder Heidelberg
mit Garten und evt . etwas
Landwirtſchaft zu mieten ev.
kauf . geſ . Angebote unt . R.
N. 80 an die Geſchäftsſt . 1249

Aelteres kinderl . Ehepaar
ſucht für ſofort oder ſpäter

1 Ummer und Küche ,
Zu erfrag . F 8, 4. IIl. 1306

Weinlokal
in guter Lage , per ſofort od.

gem .
2an die Geſchäſtsſtelle .

möbliertes Eimmer

1. März zu pachten geſucht .
Angebote unter O. 34
an die Geſchäftsſtelle . 1195

Büroräaume
von 3 bis 5 Zimmer in

entral . Lage zu miet . geſ .
Angeb. unt .D. O. 141 a.
d. Geſchäftsſt . Mbꝛ: 12

möglichſt hellen Raum , 1 .
Stock , für Büro , an 4Straßenbahnlinie GuchAngeb . unter A. C . 1
die Geſchäftsſtelle .en die Geſ aäftsſtell

Gut möbliertes

Wohn⸗ - u . Schlafzimmer
von besserem Herrn gesucht . Angebote
unter R. V. 91 an die Geschäſtsstelle

dieses Blattse erbeten . 1272

4

Intellig. Fräulein , 38 . ,
kath. , tüchtig im Haushalt ,
muſik . , beſ. 1 usſteuer
und etwas Vermög . , möchte
mit gutſ . Herrn in Verbind .
treten zwecks Heirat . Ernſt⸗

Zuſchriften . u. M. 6
ediegene Freunde

ahren , wün⸗
Iwel

in den 2er
ſchen die Bekanntſchaft zweier

Fräuleins im gleichen Alter
zwecks 1217

HNeirat
Ernſtgemeinte Wie m.
Bild unt . O. an die
Geſchäftsſtelle 5 Blattes ,

Metzger , 28 Jahre , wünſcht
die Bekanntſchaft eines ſoliden
Fräuleins oder jungen Witwe
mit 1 Kind , zwecks

baldiger Helrat .
Würde auch in ein Geſchäft
einheiraten . Zuſchriften unt .
S. F. 98 an die

— de. —52
Gebüldete, alleinſteh . Wimwe,

Mitte 40er , mit ſchönem Heim ,
hier fremd , des Alleinſeins
müde , ſucht

Masgend. Labensgefahten .
Kaufmann ader höherer Be⸗
amte bevorzugt . Diskretion

Zuſchriften unt .
X . R. 90 an die Geſchäfts⸗

55 ds. * 1260

Nr 21 en. ,
etwas Vermögen , wünſcht
zwecks

Helrat
die Bekanntſchaft eines häusl .
Fräuleins oder Dienſtmädch . ,
nicht unter 24 . , mit etwas
Vermögen , am liebſten vom
Lande , junge Witwe nicht

Nur ernſtge .
meinte Zuſchriſten m. Bild ,
welches chickt
wird , unt .8 100 an die
Ge chäſtsſtelle ds. Bl . 1288

rößte Verſchwlegenheit .
Witwer , Anfang 40, Werk⸗

meiſter ohne Anhang wünſcht
Bekanntſch . m. Dame , Fräulein
oder Witwe , entſpr . Alters
zwecks 1301

Heirat
würde auch in Geſchäft ein⸗
heirat . Diskretion Ehrenfache .
Zuſchriften unter S. P . 7 an
die Geſchäftsſt. ds. Blattes .

Heirat vermittelt reell und
diskr . , in Beamt . ⸗ u. alle Kreiſe .
A. Geiger , ' hm, 7, 24.

Zaie

Einheirat .
Meine Verwandte , Kauf⸗

mannswitwe , 29 Jahre , mit
1 Kind , möchte ſich wieder

verheiraten . Im eigenen
Hauſe Kolonialwarenhandlg .
mit Drogenabteilg . Streb⸗

ſamem , evangel . Kaufmann
Gelegenheit zur Einheirat .
Hauptbedingung : häuslicher
Sinn , verträgl . Charakter .

Ausführl . Zuſchriften ( mit
Bild ) unter D. C. 128 an die

Geſchäftsſtelle ds. Bl . T10

Vermittlung ausgeſchloſſen .

Heirat
Witwer , Anf . 30er , 155Erſcheinung , m.

110
Geſchäft

ſteuer , wünſcht mit nur
häusl . Fräul . od. Witwe, am
liebſten Friſeuſe , mit etwas
Vermögen , bekannt zu werd .

Ehrlich gemeinte ui0 .unter H. V. 66 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl. erbet . 798

Fräulein 24 Jahre alt mit
einem Knaben von 9 Monat
( Bräutigam gefallen ) möchte
mit einem Herrn , Handwerker ,
zwecks 669

Heirat
bekannt werden . Zuſchriften
unter B. G. 19 an 1 Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .
Ainderloſer Witwer , Inge⸗
nieur , Ende der 30er Jahre ,
in beſter Poſition , große Er⸗
ſchein . , möchte große ſtattliche
evang . Dame zwecks Heirat
kennen lernen . Zuſchriften
unter O. A. 100 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Bl . 1093

Vermischtes .
Wer würde jungem , intelli⸗

gentem , mittelloſem
17 . jährigem Mädchen ( 1237

zur Bühne verhelfen ?
Gute Stimme vorhanden .

Gefl . Angebote unt . R. G. 74

Au gem IIndenbof
e

Dianist
n für Tanzſtunde ſofort geſucht .

fetael, Tapzehrer, J 2,. 3

Aldah Nepasatten
ralt

bei ſchnellſter
wie Aufertigung nach 127empfiehlt 127

eeeſenſtraße 26, gegenüber
955 der othele .

25 Breſtestrage Breqtestrage

Das bestbesuchteste Lichtsplel - Theater Mannhelma .

Grosses Vorzugs-Frogramm!

LI
diuer Jertarenen

Von einer Toien .

Herausgegeben von Margarete Bühme in 6 großen Alttem ,
tur den Film dbearbeitet von Richard Oswald .

Personen :

Qotteball , Apotheker

Thymian , seine Tochter

Meinert , Provisoerer

Orat Casimir Osdorfl .

Dr. Jullus
Der alte Graf
Frau Kindermann
Tante Friedwa

„ Paul Rehkopl
Erua Horeus
„ Werner Krauss

„ Reinhoid Schünzel
„ Conrad Veidt

Manx Laurence

Marte v. Bulow

dCiementine Plesner

Erna Morena und Werner Krauss
in den Hanptrollen .

r ecee ,

Die Verflmung dieses meistgelesensten Romars ist Riehurd

Oswald meisterhaft gelungen . — Die Handlung ist ſesselnd

und mi Spannung verfolgt der Besucher das Schichaal

dleses durch Laster und Ungluck vertolgten Mädchens .

Das Schneiderlein

im Glüek
Nwas zum Lachen !

Man bevorzuge dle Nachmittags - Vorsteſlungen

Anfang 4 Uhr , Einlass 3½% Uhr

Sonntags 2 Uhr .

Künstler - Orchester .

(Chbarl Kubn - Brunner —

PDr.Paul Nuhn
bayt . Kammersüngerin

enellen Gesangunterricht
Völllge Ausbildung fur Opernu und Kousert

Anmeldung Nachimlttags —5 Uhr . Kalserring 24 . Telefon 2183 .

dayr . Kammersünger
1514

Verſſteigerung.
Im Auftrag des Milltär⸗

Lebeusmittel⸗Amtes verſtei⸗
ere am Dienstag , den 14.

Serde, nachmittags 2 Uhr,
in deſſen Lagerräumen Ein⸗
gang Meerfeldſtraße 103:

Mehrere Kochkeſſel ,
1 große Partie Körbe ,
Kiſten , Verſchläge , Fäſ⸗
ſer , Regalen, Koch⸗ n.

Feelangeſchnne⸗ Be⸗
ſteck, große und kleine
Meſſer u. Anderes mehr .

M. Arnold ,
Auktionator u. Taxator .

Tel . 6219 . Bal4
EPEE

Mehrere Fräulein
als Modell im Frisieren

geſ . Näh . Dammſtr .10,
. St . k. E. Berweck . 1230

Taschenlampen
Frische Batterien

Feuerzeuge aller Art
Adlolt pfeiffer ,

Eiſenwaren .
U1 , 8 . 2¹⁴

Eutlaufen
ein ſchwarzgelber

Abzugeben 0 5 , 1 bei
1335Heremann.

Ir ul
Jallertg

kaufe bei Ndgaa

Splegel & Sohnks 1 14.
Nur elne friſche Batterie hat

längere . 5

daobie danan
Damenschnelderin

H 4, 18ſ/18
empfiehlt sich den ge -
ehrten Damen im Anfer -
tigen keiner Kostume und
Kſeider unter Qarantie
kür tadellosen Sitz . Die
Betrechnung ist dillig .
sodass sie nicht höher
stehen als beil Aniertig .
im Hause . Auch werden
Aenderungen angenom -
men. Tisa

— — — —

Tellonlach waszertel
1200 Liter ab badiſcher Sta⸗
tion vortellhaft abzugeben .

Olto Strasser,
Anfragen an

Straſſer.
—

— 51.
helmsplatz .

Fuür 2 mal wöͤchentl. eine gute

Pflma vista-Splelerin
zur Geſangsbegleitung ge⸗
ſucht , Mittwoch und Sams⸗

tag von —5 Uhr nachm .

Preisangeb . u. O. B. 44 an
die Geſchäftsſtelle . 1174

kuhren aller Art
auch über Land , üdernimmt
1162 W. Frick ,

A e 88.
Nähmaschlnen Sz

reparlert unter Garant
Kuudſen , Mechanik . , L , 8

oſttarte genügt . 882

NeckarstadiſI !
Batterlen 1180
Taschenlampen
Biruen
Feuerstelne
Gasanusünder

empfiehn J . — ster
Mittelstrate .

Spotthillig !
Batterien Resz,

Gelegenheuskauf , über 4 Volt
meſſend , ſowie Qals

Qualltätsware
Gaszünder , bllig

Karbid
L. Püalur, Lrtr J l . l .

¹ 1

1



1

R Rudolt Mosse , Mannheim .

arbeiten zu aus kömmlichem

F Semstog, ben M. Benuer 1918 .

Offene Stellen .

Dreher - Vorarbeiter
kür Armaturen - Dreherei

gesucht .
Bei Zuiriedenheit spätet Moeister - Stellung .
Angebote mii Zeugnisabschriſten unter K. M. 236

Eau

Tüchliger Meister
ſur eine Schuherémefabril

gesucht .

Derſelbe muß im gleichen Betrieben bereits
earbeitet haben und

rſonal ſelbſtändig arbeiten können .
ebensberhältniſſe , da

mittieren Platz der Rheinprovinz befindet .

mil einem größeren
ünſtige

Fabrit ſich an einem

Angebote mit Gehaltsangabe unt . E. I . 161
en die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . D¹⁵

— — — —

Sachvers jcherung .
Strebsamen , in der Sachversicher -

ung bewanderten Herren bietet l. Akt .

0
Oesellschaft gegen Oehalt , Provision
und Reisespesen eine entwicklungs - f

gebote unter E. HH.

schiäftsstelle ds . Blattes .

fähige , dauernde Position . Geſl . An -

31⁴

. . t .

Verkäuferin
fur Haus - und Kuchengeràte , evtl . Klein -
eisenwaren gesucht . Ca12

Nur branchekundige Damen wollen sich
Persönlich vorstellen

B. Buxbau

bei

m , G2 , 3 .

Wir ſuchen
bfame , tedegewandte

erſonen , Herren und
amen , die ſich zum Ver .

trieb eines hochwichtigen
Bedarfsartikels für Mann⸗

eim eignen . Keine Ver ⸗
cherung . Kein nartitel !
Angebote unt . E. * 155

an die Geſchäßtsſielle .
— B —T „

Jelu Swechsel
Strebſamen intell . Damen

50 Herten bieten wir Ge⸗
legenheit nach kurzem Ein⸗

Erwerb . Anfragen unter V.

0 121 an die Geſchäſtsſtelle
dieſes Blattes .

9250 4260

Agenten
Verireter elc .
die Private und Geſchäfte
beſuchen , zur Mitnahme
eines lohnenden Bedarfs⸗
artikels geſucht . Nal3

Angebote unt . E. B. 152
an die Geſchäftsſtelle .

— :̃ ͤ .
r Hochbau, küch⸗

Maſsee ⸗ Kraft, —5
Voranſchl. geſucht . Angeb . m.

Besz Lebensl . und Art der
Veſchäft. unter N. Z. 92 an
die Geſchäftsſtelle . 1072

dentlicher Junge rann die

Modellschreinerei
gründlich erlernen . 1315

Gr . Merzelſtr . 39.

Nulschergesuch
Einige Leute , die ſchon mit

1 gefahren ſind , zuver⸗
läſſige Pferdepfleger können
ſofort eintreten . S1⁴

Posthalter Relchert

Schwetzingerstr .28.

ag Aeneninisear
geſucht auf 1. Februar .

ngebote unter N. W. 89
Au die Geſchäftsſtelle . 1065

1
Aueneenene
können foſort bei dauernder
Beſchäftigung eintreten bei

Joh . Schotthöfer
aagenfabrik , Schiffer -

Stadt , Rheinpfalz . To

In allen Stadtteilen

tüchtige

Voertreter
geſucht . Angeb . u. E. A.
151

m Geſchäftsſt . N13

Schahmacher
fur Sohlen und Flechin und

55 dem 5e bei
00ung geſucht.

Kl¹ Aelel, 16N 4 , 18 .
Toepiseer
ſucht .N

Zunger , tüchtiger

Schnelder
ſoſort geſucht . Cal5

Neckaran . Orledrichſtraße 5959.

Lehriing gesucht8
bel ſofortiger Bezahlung . 80
erfrag . b. 12 Seebacher ,
Malermeiſter ,K 3, 13, 4. St .

Lehrling
von hleſ . kaufm . Büro ſof .
geſucht . Zuſchr . u. Q. H. 50
an die Geſchäftsſt . 1189

fal Aaus achtbarer Familie ſofort
geſucht . 122

Ernst Berweek
Friſeur

Denmt f10, 2. St .

Ingeres Fräuleln
im Maſchlnenſchreiben be⸗
wandert , ſof. geſucht . 1188

Zuſchriften mit Gehalts ·
angabe unter O. J. 51 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Ein beſſeres Fräul . wird zür

Hilfeleistung
im Sprechz . d. Zahnarztes geſ.

5 Sonntag 101
12 Uhr. 0 7 . 9 , l . 1097

Tüchtige

Verkäuferin
branchekundig

kann ſofort eintreten . E14
Hutgeſchäft

bippel Msent.
Fahen 155
per ſoſort geſucht .

aboighenge⸗l
Musete fee

nur aus anſtändiger
Jamilie , welches den

Dentisten - Beruf
erlernen will , wolle ſich unter
O. X. 15 an die Geſchäftsttelle
dieſes Blattes wenden . 1112

Tüchlige Arbeiterin

ſcellncund Löhlmädchen
egen Vergüt . geſucht . ( 959

Pußgeſchä Gontardplatz 4.

Tüchtige 885

Taillen - , Rock - und

lacken - Arbeiterinnen
geſ . A. Schober , O 7, 15.

In kleinen Haushalt

Ralg. betetztes Hädchen
das bürgerlich kochen kann
ſofort geſucht . 12
Auguſta.—- Anlage 12. part . l.

Tuvefſüsssges Madohen
das bürgl . Haushalt u. Küche
vorſtehen kann , mit guten
Zeugniſſen ſucht für ſofort

f .
7 Eintritt

40 an die Geſchaftsſtelle .

bel
15 5 5 ſofort ge⸗

96⁵
oder bald Frau Ernſt Baum ,
Luiſenring 35. 1308

1
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eeeeeeeeeeeeeeeee 1
Töchtiges , ſolides , e

11jün geres

Iausmäüchen
in feines Haus ſofort geſucht.

Angebote E. 55 1

an die Geſchäftsſtelle d. B.
LLAeee

ücht . Köchin w. gewandt .
Zimmermädchen , das gut
Nd kann fürkl. Haus halt
geſucht . Rosengarten -
atraße 22 1 Tr . 1350
Geſucht für ſofort od . T. Febr .

Au flahliges Mäuchen
das gut kochen kann . 1317
KReiss , M 7 , Ta .

Junges Mädchep ]
tagsüber in kleinen , beſſeren
Haushali geſucht . 1243
WoWo ſagt ddiee Geſchüftsſtelle.
ne Maucen 8
zur Beihilfe im Haush . geſ .

Venſton Kuhl . L 12, 17.

Tüchtiges

Dienstmädchen
geſucht. 2¹⁴

Kahn , H 3 , 7 .

Jaamde Aonatsfrau
1201

—5Echbs, L4 , 2 , part .

Waschfrau
tüchtig und ſauber geſucht .
981 Bismarckplatz 11, 4. St .

Junges Mädchen
in kleine Familie agachProf . Fröhner , Landteil⸗
ſtraße 3, 3. Stock . 90⁰0

Köchen. Alleinmädch . , Jim⸗
mermädch . , Monatsfrau

auf ſoſort u. 1. Febr . geſucht .
Frau Anng Engel , 8 1, 12.

eeeee ermittlerin.

Aus dem Heeresdienſte ent⸗
laſſener , 26 Jahrealter Kauf⸗
mann , perfekt in Schreib⸗
maſchine und Stenographie ,
ſowie Kenntniſſ . in der franz .
Sprache , ſucht Stellung als

Korrespondent
oder Privatſekretär . 1293

Angebote unter S. L. 3 an
die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

Ehepaar mit 1 Kind ſucht

Hausmelsterstelle
Mann gelernt . Schloſſer , kann
a. Reparaturen machen . Angeb .
u. O. C. 45 a. d. Geſchäftsſt .1uus

Betelligung
ſucht tüchtiger Kaufmann an
gutgeh . Geſchäft . Angebote
unter K. U. 12 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 893

Korresp . u . Huchf .
übern . Beamter f. Abendſtd .
Gewiſſenh . u. ſaubere Arbeit
zugeſ . Angeb . unt . S. O. 6
an die Ge ſchäftsſtele. 1300

Junger Mann , 18 . , mit
böherer augn PapierbrancheLehrstelle od. kaufm . Büro .

Angebote unt . R. H. 75 an
die Geſchäftsſt . d. Bl . 1238

Für 2 Söhne aus guter
Familie wird au Oſtern
eine Konditor - und
1
geſ . Gefl .Ang. u. P. H. 25
an die Geſchäftsſtele. 1139

Nallbeles, fleldig. Maachen
ſucht ab 5 Uhr abends 1230ſtelle für Büro .

Anfragen Tel . 200
eß ſunge Dame im Haus⸗
halt , Krankenpflege u. prakt .
Leben erfahren , muſikaliſch
und künſtleriſch begabt , ſucht

Stellung als Hausdams .
in mutterloſen Haushalt od.
zu erwachſenen Töchtern . l.
Referenz . Gefl . Angeb . unt .
T. B. 19 a. d. Geſchäftsſt . 1323

kif dücpilcher Maachen
welches etw. kochen k. u. alle
Hausarb verſieht , ſof.

J Keluche1038 Näh . C 7, 20 ,1 Treppe.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
bei beſtem Lohn und guter
Behandlung ſofort geſucht .

Zu erfr . Seckenhelmerſtr .
Nr . 106, 3. St . links . 1147

Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
ſofort oder ſpäter geſucht .
Guter Lohn zugeſichert .
Lc12 Mittelſtraße 3.
Ein braves , kücht. Mädchen ,
d. kochen kann u. häusl. Arbeit .
verricht . , a. 1. Febr . i. kl.Haush .
geſ . Näh. Rheinvilleuſtr .
2. Stock rechts .

usarbeiten , zum
eſucht .

Se er , Ba ſug 1

für all :

2,

üchtiges Trsmed enfb kleineFamilie deluen 72⁴
Lichtenſtetter , Hebelſtraße 1.

Tüchtiges , ſolides 97⁵

Alleinmädchen
geſucht . Rupprechtſtr . 5 pt .

Tüchtige klickerin
die au t eißnã
pei e

1 0 1950
Rheindammſtraße 12.

Uldentiches Lamaochen
das das Kleidermachen gründ⸗
lich erlernen will , geſ . 868
A. Schober , 27 . 15 .

Alleinmädchen
m. Ahe ſaſ

2
5b. Lohn ſo 1Abelehaſerle.35 11 . 1185

SGeſucht auf I. Februar ein

Alleinmädchen
das bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verſteht , bei
hohem Loyn . Monatsfrau

84vorhanden . 127
0 7 . 3 , 3. Stock .

Stellen-Gesuche
Strebſamer und erfahrener
Expedient ( auch Import ) ,
ſowie bilanzſicherer Buch⸗
halter ( 31 Jahre alt ), oor
dem Kriege eine zeitlang
im Auͤsland , ſucht Stellung .

Angebote unter P. P. 32
an die Geſchäftsſtelle . 1131

Buchhalter
ſucht ſtundenweiſe Beſchäfti⸗

0ʃ2 durch Beiſchreiben von
üchern oder ſonſtigen

lichen Arbelten .

Gefl . Angeb . erbeten 5 45
R. V. 88 an dieGeſchäftsſtelle .

Geprüfte

Krankenpflegerin
ſucht Stelle zum pflegen , 0.auch zu kl. Kindern . Zu erfr .
Lortzingſtr . 28, 3. St . 918

Schwesternod. Pflegerin
nach hier und auswärts für
Privat⸗ und Wochenpflege
ſind jſederzeit zu haben im

Schweſternhaus Sanitas
Mannheim Schwetzinger⸗
ſtraße 53, Tel . 4408 .
Wo kann 22fähr , Fräulein
in Druckerei das 1149

Einlegen
erlernen ? Angeb . u. P. D. 21
an die Geſchäftsſtelle d. B

Rontables Wohnhaus
in ſchöner freier Lage der Oſt⸗
ſtadt zu verkaufen . 1197

Zuſchriften unt . O. N. 55
an die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Häuser
in guter Lage , z. 7 % rentier .
u, günſtigen Beding . zu verk.
Anfr . nur von Selbſtkäufer u.
R .D. 1 a. d. Geſchüftsſt . 6638b

Zukunftsreiches

Wohn - und

Geschäftshaus
zu ver⸗

kaufen 8. M. 4 an
die Geſchäſtsftelie. 1296

Ein Klavler
r 850 Mark

5 verkaufen .
halb —3 Uhr.

Tullaſtraße 19, 2 Tr . 1209

a= 4
Pianino

ſchöne Ausſtattung , nußb, ,
Gelegenheitskcuf , zu 1425 M.

u verkaufen . Anzuf . Damm⸗
ſtraße 20, part . chts . 1320

Zu nerkaufen :

al. aggontalon
Umbau

15Süleblaan Huls
501 %„ Hachencrauk

nan , Daun
Sämtliche Möbel ſind ſebrut erhalten , faſt neu . Ve⸗

ſichigung auch Sonntags .
Prinz Wilhelmſtraße 15

parterre . 1314

H Pee de
6 . 10 , part . 1199

Herren - u. Anabenrad mit
Gummi zu verk . rmann ,
Schtwetzingerſtr . 140. 1207

AuneeSahlakzimmer
male ecn meniggebroncgzpreiswert abzugeben . 1029

Werderſir. 31, 1.
8
St.

1 FrIsiertollefte 3
zu verk . Luiſenring 59, III.

Tücht. Poſſſſv⸗ und Negatſp⸗

Refoucheur

25 Stellung für ſofort oder
päler . Angebote u. T. 1981

Spedlteur
vor 50 Kriege 15 Jahre
Prokuriſt und Geſchüftslelter
in Belgien und Frankreich ,

b 55 Beſchäftigung ,
als Dolmetſcher . Ang .
U. 87 a. d. eſchäfteſt.

Feriſkop ſng . 20
fehr gut

erhaſten , zu 11²⁰
C3 , 1, 1 Treppe —5

Eln Steinmarderpeſ
8. 935 Zu erfr . H 2, 4. 1312

belverkauf !
eeeee vier Wochen
geblauchte moderne Küchen⸗
u. Schlafzimmer - Einrichtung
preisw . zu perk. Anzuſ . von
11 —2 und — 8 Uhr. Appel ,
H 4, 3IV .

0 5

1038

l. ner 1 0ca . 3100 laufende Meter

Geschäftsverkauf ! Existenz- Uründung!
Wegen Abreise ins Ausland gebe mein einträgliehes

Geschäft mit gut eingeſührter Firma und treuer prima Kund -

schalt nebst vollständiger Bureau - Einrichtung ete .

gegen Barzahlung ab . 1282

Günstigste Gelegenheit zur Existenz - Gründung , auch ſur

Kriegsbeschädigten mit maschlnentechnischen und etwas

kaulmännischen Kenntnissen , kein Personal nötig . Erſorderlich

20,000 Mark . Angebote mit kurzem Bildungsgang unt . S. E . 97

an die Geschäftsstelle dieses Blattes .

But im Odenwald
In der Nähe von Walldürn haben wir

ein Gnt von 50 Morgen Ackerfeld , Wieſen
und Wald mit guten

gebäuden mit lebendem und totem Juventar

zu verkaufen .

Verkaufspreis Mk . 65000 . —.
die Gülerabteilung der Bad . Land⸗

eeeeeeeeeee in 01

ohn⸗ und Oekounomie⸗

Näheres durch

ſeschältspaus
in beſter Lage Ladenburgs, zu jedem Ge⸗

ſchäft geeignet , zu verkaufen . Näheres durch
die Geſchäfteſtele des „ Ladenburger

Tageblatt “ in Ladenburg . Mal4

Seit 30 Jahren am hieſigen Platze beſtehende
beſtens eingeführte , erſte

ungk un Bauadbssele
altershalber zu verkaufen . Große Werkſtatt
mit guter Einrichtung , ebenſo großer , beſter
Kundenkreis vorhanden . Vorkaufsrecht auf groß .

gut rentierendes Geſchäftshaus wird erteilt .

Zuſchriften unter R. K. 77 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

5

124¹
nnne

Zu verkaufen :

azineinrichtung od. auch
Breſtter und Latten fürSchrei⸗

beſtehend in

Bretter 1ITmm ſtark , 1nengehobelt ; ca. 320
aus Latten ge⸗

agelt ; ca. 175 Stes Deck⸗
lel ſten. Ferner : 1 doppelte
Waſchtollette für kalt und
warm Waſſer . Marmorplatte
für Dadezimmer geeignet .
2 nicht angebaute Kachel⸗
öfen . Einige hundert Stück
weiße Wandplättchen . Einige
hundert Stück rote Wand⸗

lättchen . Eine Partie Fen⸗
er und Türen . 1 Prunk⸗

chrank mit Intarſien deutſche
1 Trümo mit

roßem iegel ebenfalls
Haneſen

2
eide letzter. Stücke

ſind zu beſichtig . E ,
III. St . , alles übrige P 7, 20
Heideibergerſtr. II. St. 318

Zu verkaufen :
1 ſchönes , weiß lackiertes

Kinderbett mit Matratze
1 e ( gut

erhalten
1 Kleiderſtänder
1 Gasofen mit Untergeſtell
2 Kinderſtühle 1 Verſchled .

Anzufehen : 7 , Ab,
2. Stock , am e Vor⸗
mittag von 10 —12 Uhr .

Händler verbeten . 1334

Gebr.
( blau ) zu verk . 134

Luiſenring 20a V.
7Iheke,Begal , Wagen,dewiche

Gaslüster
Meſſing , Zarmig , für Steh⸗
und Hängelicht eingerichtet , zu
verkauf . S 4, 13, Laden . 1219
Schwarzer Herren -
pelzmautel , gut erhalt .
Zzu verkaufen . Sehöfer ,
Waldhof , Eisenstr . 10. 1259

Ganze 1274

Möbel- EInrichtung
u verk. , auch einzelne Stücke .

Eichelsheimerſtr 38, 2. St . l.

Lonrschafflicher

Mahagoni-Jun
12teilig , preiswert zu ver⸗

kaufen. 997

Schreinerei
Windeckstr . 31 , 1 Tr .

Handwagen
vierrädrig , gefedert , verkauft
H 4 , 28 , Laden . Qb13

Motorräder
verkauft an Händler. 018
Näh. 4 , 28. Fahrräder .

Sebrauchte Tadensurichang .

Ind Solgt . 2u Perkauf . 17e

Zu erfrag . in d. Geſchäftsſtelle .

Nahmaschine 28⸗—5
Luzenberg , Oeruigſtr 1010Pie
Teiiner -ponwapen

zu verkaufen . 1298

Meerſeldſtraße 35, W. .

Nehpinscher
5 ege 1264

Langſtr . 26.

Wegen Todesfall .
aszenpierd

Wallach , ſchwarz ,
3½ Jahr , ferner

1 Blteres Sferd
preiswert zu verkaufen .

Mannheim - Feudenheim ,
Hauptſtraße 83. 1177

PPEc

Kautgesuche.
Kleineres sauberes

NMaus
in der Altſtadt bei 55Anzahlung zu kaufen geſucht .

Angebote mit Preis und
Rentabilitäts⸗Berechnung an
die Geſchäftsſtelle dſs . Blattes
unter R. C. 70.

Mlttelgroßes Haus

mit Laden
in der Breiteſtraße von
Fabrik zu kaufen geſucht

hoher Anzahlung .
mit genauen

Angaben über Preis und
Rentabilität unt . R. D. 71
an die Geſchäftsſt . 1233

Roplerpresse
zu kaufen 98. 26Angeb. m. Preis unt . O. O

an die Geſchäftsſtelle . 1202
Neuer oder faſt neuer

und Oſſiz . - Umhang zu kaufen
geſucht . Angeb . u. Q. D. 46

an die OGeſchäftsſtelle. 1179

Hassenschrank
gebraucht zu kaufen geſ .

Angebote unter O. G.
49 an die Geſchäftsſtelle
ds. Blattes . 1190

Tuleaallenes f
zu kaufen geſucht .

Angebote bitte Maynbel.
merſtraße 13, Schwetzingen .

bebrauchte Mannetg
zu kaufen geſucht .
Nulimapver , 1 2 , 10.

Aül erhalk. Schrelottoch
85 Angeb . unt .

.90 d. d. egchüftsſt. 1275

Elasſtz . fenderapbnat,u verkaufen .
erle , Rich . Wagnerſn .155

Gut erhaltene

anmaie
Syſtam Underwood , Adler
87 Ideal , zu toufen geſucht.

Angebote erbitten

Ferd . Gumbel & Cie. ,
Sinsheim a. d. Elſenz .Wegen Plaßmangel Abzugeh.

1 große — — alt . eiſ.

Beilsielle 8
m. Roſt u. Matr . , 1 eintüt .

185 1 Waſcht. 1 Nachtt . ,

60 1 Tiſch , 1 Siuhl
div. Ailder . Händl . verb .

Gr . Wallſtadtiſtr . 57. 2. St . l.

2. Füllsfen ,verkaufen .
aldhof , Hubenſtr . 27, . S115

2 gleiche Betten

15 gut erhalten , wegen
latzmangel abzugeben .

chei 1272

Waldhof, Abegegſihe, 26.
gegenüüber der Apolheke .

Schwerer siscrner

Rüchenherd
rechts 120 85 em 55 Re⸗
ſtaur , ader Speiſewirtſchaft

827 1 guterhalt . , zu verk .
8 1, 1 Tr . rechts . 1117

dalle Schreſbmaschlne
zu verk . Anfr . u. O.

„ 60 a. d. Geſchſt . 1205
1 Bandonson , 138 tön . , I ſast
neues Fahrrad mit Gummi ,
1 Kinderhettstelle mit Matr .
zu 89 122

Dammfir . 44 a, III. St .

ebi. faürFahkrad e,ohne eeu verkaufen .
Rhelabaulerſn20, 2 Tr . Unte
Tische u. Sfüple vaen ,

kaufen .
1295902 JL 4 , 7 , 2. St .

Zu verkau en :

Henenzimmergarnſtur
Ga ee beſteh . aus :

alles h reicher, eeHandſchnitzerel .
A t.

a5 AGeſgalleſbeng5
Herrschaftl . 764

Schlafzimmer
roß . zweitür . Schränk .

1 8 7 , 3 Tr .

ogestuhl ,
faſt neu ,blege

dreaweg,*verkaufen .
Meerfeldſtr. 9 , III .II . 925
kl . Wachnagg

2 verkaufen .
Jeſter Preis 5500 . —Mk .

75 erfra 2
der Ge⸗

ſchůftsſtelle 690
Ein 5 . weutr-

Ninderkerbhu
billig zu verkaufen . 914

Bellenſtraße 22, 2. Stock .
Eine größere Partſe

Paokfässer
zu verkaufen .

Mmni! Uukler , 0
Schrieshelm , b. Heidelberg .

Mandolmen

1184

zu10

Suche zu taufen öder leſh⸗
weiſe gegen Vergütung , An⸗
5 etailzeſchnungen
zur Selbstanfertigung elner

Wobegcannmncebis zu 1 PS. Angeb. u. P. T,
36 a. d. Geſchäſtsſt . 1161

Kassenschrank

5 kaufen geſucht . 1261
mil Eisenhandlg . ,

G 7, 9. Telefon 6238 .

Metylenapparat
gebraucht , noch gut erhalten ,
ebenſo 13 Rebuzlerventil zu
kaufen geſucht . 11⁴⁸

7
Neckarau , Laaea pae 43a .

dehrank
zum Aufbewahren von Zeich⸗
nungen mit mehreren Schub⸗
iaden zu kaufen geſucht .

Angebote erbeten an

Ingenieur Kindller
Luiſenring 16. T511

Ausgek. Frauenhaare
10 2 137 10⁰

Mk. 1 au
zahle gut .

8 00
4zu verkaufen . 1278

F 4 , 17 , 4. Stock . !
Borenſtein & Golomb

G 5, 6, III.

1232 dunkel , an Figur ,

Nr . 17 . B. Seitke .

0 720 58

Dieselmotor
neu , oder gut erhalten , be⸗
triebsfähig , ſtehend , zwei
Cylinder , mit gekuppeltem
Gleichstr . - Dyuamo
240 Volt , 350 Ampere , auch

Niemenantrieb , Maſchinen⸗
abr . Deutz , Augsburg , Nürn

berg , Deußer Fabrikat bevor⸗
zugt , zu kaufen geſucht . An⸗

ebote unter M. C. 45 an die
eſchäftsſtelle dſs . Bl . 977

Bücher
einzelne u. ganze Bibllothek .
kauft Herter' s Antiquariat
v. Buchhe - idlung O05 , 15 ,
Telefon 224 Ic364

ſebraucht , kauft an .Kav 91 unter
Nr. J. V. 91 an die

Lenchee,ſtelle d. Bl .
Ankauf d . er
v. Lumpen , Knochen , Papier
Neutuch⸗Abfällen , Alt⸗Eiſen .
Metallen , Flaſchen , ſoweit
nicht beſchlognahmt . Telefon
oder

55
arte genügt .

Wilhelm Zimmermann
Tel . 5261. T 3 , 10 . 63125

Zu kaufen gesucut⸗
Terpentinölersatz
Schwer - und Leichtbenzin )

rledeuslacke , 1194
Weisslacke , Oele eic .

Franz Wollschitt, Heidelberg.
Iu taufen geſucht alle Sorten

Ffiedenslacke
und ähnliche Produkte .

Otio Strasser , Ssarbrücken .
Angebote erbitte an 1193
Straſſer , Heldelberg, Wil⸗
helmsplatz . Fernſprecher2814 .

Gendeixz
kaufen geſucht. 1136

Angebote unt . P. V. 18 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Undervoodsdhrebmascine
ebraucht , aber

ſehe uterhalt .
ſpßort zu eſucht . An⸗

unter . 267 an die
eſchäftsſtelle erbeten . 122²

rferdg I. Jehlacaten
ſowie verun⸗
glückte , werden

u den höchſten
Preiſen ange⸗—10
kauft . Vermitt⸗

ler erhalten hohe Proviſion .

Piordemetzgerel und Wurstlerel
mit elektrisch . Maschinenbstriah
Jakob Stephan

Mannheim , J 4a Nr. 10.
Toa elefon 2655 .

—1 00
—2 ſchönle 15 Zimmer

an alleinſtehende Frau auf
1. Februar zu vermieten .

äheres 2. Stock . H10

55 NHöbl. Ammer geigttes
zu vermieten . Neuoſtheim ,
Dürerſtr . 2, 2 Tr . 1262
Waldparkdamm 2 ,

roßeg Raum als Büro oder
telier zu vermieten . Tal

Schmitt , Tel . 3926 .

Windeekstr . 31 .
1
4

entl . 2 Läden mit Neben⸗
räumen , für jedes Seeeign . , zu verm . Schmi

tef . ⸗Ufer 2, Tel . 6926 . 1
Schöner Laden

mit Nebenraum am Haupt⸗

Wſnbelbre beſonders fur
Friſeur geeignet , auf 1. April
zu vermieten . Nala

Näheres Telephon 7280 .

moderne , helle

Latlznlokale
88 od. einzeln mit Küche
uünd Wohnraum , Zentral⸗

Bonung
elektr . Licht u. großen

Zouterraiardumen zu verm . :
auch für Büro geeignet . Cbi !

J . Buchenberger . 928*ſtraße 43, Tel .7

Minelstr . 52 .
Groß . Laden , bisher Lebens⸗
mittelamt , auch in klemeren
Abteilungen per ſof. zu rerm .
Näg. Neuter , Mittelſtr . 52, lft .

Lortzingstrasse 27 .
Laden m. 5⸗Zimmerwohnung
auf 1. April

4 7
verm . Näh .

W. Groß . 1

1 er⸗Merkſtätte mit Einr .
äh. L. 12, 17 ,1. St. 1319

Gutgehende

Wirischaft
in der Oberſtadt , an kautlons⸗
fühige Wirtsleute p. 1. April
zu verm . Angebote u. R. 2. 92
an die — 1273

ereee
mit Räumlſchkeiten für
Metagerei , ebenge⸗
bäude , Remiſe , Hof und
Jarten , in beſter Lage
Recaraus zu verkaufen ad.
zu verpachten . 1281

Angebote unter 8. D. 96
08an * eee *

.
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Vortrags - Abend
Muwirkende :

Frl . Jrene Eden , Opernſängerin vom National⸗
Herr Fritzvon der Heydt , ſeeve theater
Herr MaxGrünberg , Schauſpieler Mannheim .

6. Seite . Nr . 17 . Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag - ⸗Ausgabe . ) Samstag , den 11 . Jannar 1919 .

Nallonel - Theafer
— Samstag ,den 11 . Januat 1919 .

22. Vorſtellung im Abonnement D 335⁵5

Das christelflein
Anfang 6 Uhr . Mittel⸗Preiſe . Ende 8 Uhr

Rosengarten- —Nibelungensaal — Mannheim .
Sonntag . den 12. Jannar 1919 , abends ½8 Uhr

KONZERT

Am Flügel : Herr Muſikdirektor Bartof
Kapelle Petermann , Leitung : Kapellmeiſter Zeger.
Das Konzert findet bei Wirtſchaftsbetrieb ſtatt .
Zaſseneroffuung abends 7 Uhr ,
Eintrittspreiſe : Vorbehaltene Plätze 1 Mk. 20 Pfg. ,

aue übrigen nichtnumerierten Plätze 80 Pfg .
Kartenverkauf beim Pförtner im Roſengarten und an

der Tageskaſſe von 11 —1 Uhr und —5 Uhr .
Einlaßkarte für Perſonen über 14 Jahre 10 Pfg .
Rauchen in allen Räumen des Roſengarten verboten .
Programme am Konzertabend im Roſengarten .

KlavisrabendSchumann - Chodin

Lili RKoppel ;
Versammlungssaal — Rosengarten

Saenstag , den 11. Januar 1919 , abends ½8 Uhr
Schumann a) op . 28, b) Novelette - moll , c)
op . 221 Chopin op 26, op . 25, op . 12, Oop. 28. Op. 57,
op . 40 — Karten : . —, 4 —. 3 —, . 50. Vorver -
kauf : Mannheimer Musikhaus , P 7, 14a und

K. Ferd Heckel , Konzertikasse ) O 8, 10.
—

Klara Otto

Bohle Spamer

Drei Kammermusik - Abende
im Kaslnosaal .

I . Abend : Mittwoch , 15 . Januar , 7 Uhr
Chaconne ſür Klavier - moll Bach - Busoni , Sonate für
Klavier und Violine op. 96 Beethoven , 3 Klavierstücke
aus op. 118 und op. 119 Brahms , Sonate für Klavier und

Violine op. 78 Brahms . Ns
Tageskarten Mk. . —, . 50, . 50, fr Schüler halbe
Preise , im Mannheimer Musikhaus P 7, 14a und

Ahbendkasse .

Edwin Fischer
Rlavierabend

Dienstag , 14 . Januar , 7½ Uhr im Musensaal
Bach . a) Benedetto Mareello : Konzert - moll .
Ptaelud . und Fuge eis moll . c) Toccata . dur .

Beethoven : Sonate op. 106. Schubert : Sonate op. 143.
ee . Nocturne - moll , Etude ges - Dur u. - moll .

arten . —, . —, . —, . 50 Mk. im Mannheimer
Musikhaus , P 7, 14a und an der Abendkasse . Nbõ— Schüler halbe Preise . —

Künstlertheater „ ApOollo “
Heute Samstag , abends 7 Uhr :

Ehrenabend für Kapellmeister K. Langfritz .
Zum ersten Mal : Lil ioa

Gratf Habenichts .
Operette in drei Akten von Jean Kren und
B. Buchbinder . Musik von Rob . Winterberg .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Eiu Walzertraum .
„ abends 7 Uhr : Graf Habenichts .

lugendtheater , Liedertafelsaal , K 2, 32 .
Sonutag , 12. Januar , nachmittags 3 Uhr

Letzte Aufführung des bellebten Märchenſplels
Klein Däumling .

Karten bis Samstag Abend g uhr bei L. Levy , U 1, 4
Sonntag , 12. Jan . von 11 —12 Uhr in der Liedertafel K 2.

Lal⁵

Friedrichspark
Sonntag , den 12. Januar , nachm . —6 Uhr

NKonzert
Kapelle Petermann .

Einkrittspreis 50 Pfg . Abonnenten haben gegenVorzeigen
der Jahreskarten freien Zutritt . n Si84

„ Hrion “ Iannheim
Nenmann ' ſcher Ilannerckor . ( S. . )

Segründet 1883.

Seneral⸗ Versuammiung

am 26. Jan . 1919 , nachmittags 3 Uhr
im Vereins - Lokal , Uhlandſtraße 19.

Illitglieder⸗Versummlung
am 18. Januar 1919 , abends 7 Uhr
im Vereinslokal . Der Vorſtand .

Oeffentliche Bibliofhek
Dienstag , 21 . Januar , nachmittags 3 Unr

n BRokale der Rheiniſchen Hypothekenbank . H 2

Seneral - Dersammlung
wozu die verehrlichen Mitglieder ergebenst einladet

P15⁵ Der Vorstand .

5 0
Caſé Corso

Breitestr . J 1, 6 . Breitestr . J 1, 6 .

Täglich grosse Künstler - Konzerte
EE c

NHeute Abend : 1⁰

Wagner - Abend .

Aufruf !
Alle aktiven Offiziere , Offiziere z. . , a. . ,

Neſerve⸗ und Landwehroffiziere , Sanitätsoffiziere ,
Veterinärofſiziere , Zeug⸗ , Feuerwerts⸗ , Feſtungs⸗
bauofftziere , Militärbeamten mit Offizierrang , die
in Baden ihren Wohnſitz haben , werden aufgefordert ,

Vadiſchen Oſſizier⸗Verband
beizutreten .

Die große politiſche Umwälzung , die zur Bil⸗
dung einer deutſchen Republik geſuhrt hat , verlangt ,
daß die Offiziere nicht untätig beiſeite ſtehen bleiben ,
ſondern entſprechend den im geſamten Ofſizlerkorps
enthaltenen vielſeitigen Fähigkeiten ſich an der
Löſung einzelner Fragen bei der Neugeſtaltung
unſeres Vaterlandes beteiligen ; das iſt nur möglich ,
wenn alle obengenannten Offiziere zu einem ge⸗
meinſamen Verband zuſammentreten , der ſich zur
Aufgabe geſtellt hat :

Die Vertretung aller wirtſchaftlichen Intereſſen ,
Gehaltsfragen . Penſionen , Vermittlung von
Anſtellungen von verabſchiedeten Oſſizieren im
Zivildienſt . Vermittlung von Bexufsberatung .
Rat und Hilfe an die Oſſizierswitwen und die
Hinterbliebeuen geſallener und geſtorbener
Kameraden .

Dieſenigen Offiziere , die dem neu zu gründen⸗
den Verband beitreten wollen , werden gebeten , dies
unter Angabe von Vor⸗ und Zuname , militäriſchem
Dienſigrad , Zivilſtand , Geburtsjahr und Tag , Wohn⸗
ort und Straße , ſich bei dem unterzeichneten
Herrn Hauptmann Faller anmelden zu wollen ,
der weitere Auskunft erteilt .

Es kommt darauf an , daß alle Offiziere dem
Verband beitreten . Der Badiſche Offizierverband
wird den Anſchluß an den Deutſchen Offizierbund
aufnehmen und neben ſeinen
ſchaftlichen Jutereſſen vertreten .

Einigkeit macht ſtark !
Karlsruhe , den 6. Januar 1919 .

v. Sieg , Panlcke ,
Generalleutnant z. D. Hauptmann d . R.

u. Inſpekteur des Bezirks⸗ u. Proſeſſor an der Techn .
kommandos , Moltleſtr . 3. Hochſchule , Bachſtr . 28.

Faller ,
Dauntmann im Inkanterie⸗Aegiment 109, Adjutant
der Inſpektion des Bezirkskommandos , Kreuzſir . 11.

Nulſcher Offizler⸗Bund
Ortsgruppe Feidelberg .

Am Samskag , 11 . Jannar , 750 aßbends
findet im „ Holel Tannhäuſer “ in Heidel⸗
berg ( am Bismarckplatz )

1. brdentl . Mitzlieder⸗Verfammlung
ſtatt. Tagesordnung :
1. Wahl des Vorſtandes und des Arbeits⸗

ausſchuſſes .
2. Ziele des Deutſchen Oſſizier⸗Bundes .

Referent : Hauptmann Mathy .
3. Angliederung von Mannheim an Ortsgruppe

Heidelberg .

Zahlreiches Erſcheinen, namentlich der Herren
des Beurlaubtenſtandes dringend notwendig !

Gäſte und Freunde willlommen !

Für Mannheimer Damen und Herren !
Abfahrt Mannheim : 6 * abds . Abfahrt Heidelberg : 10w abds .

Freie Ausſprache ! Eal2

Orksgruppe Heidelberg
J . . : Mathy , Hauptmann .

Krlegsteilnehmer⸗Verfammlung.
Heute Samstag , abends halb 3 Uhr ,
findet im Bernhardushof K 1 , Ba , Nebenzimmer

eine Verſammlung von Kriegste Inehmern
ſtatt , die auf dem Boden demokratiſcher Anſchauung ſtehen .

Tages⸗Ordnung :
1) Unſere Erfahrungen im Kriege , was wir daraus

lernen können .
Referent : Ein demokratiſcher Kriegsteilnehmer .

2) Freie Ausſprache .
Die Einberuſer :

Sinige demokratische Kriegstellnehmer .

Gel¹

ee* 1

iche

aenerzznn g
aller auf dem Boden der Demokratie ſtehenden

erwerbstäligen Frauen und Mädchen
Sonntag , den 12 . Januar 1919 ,

nachmittags 4 Uhr
im großen Saale der Harmonie , 02, 6

Die berufstätigen Frauen
1. die Deukſche DemokratiſchePartei
Rednerinnen verſchiedener Berufsſtände werden ſprechen .

Freie Ausſprache erwünſcht . — Eintritt frei ! —

Die Deutſche Demokratiſche Partei .

*
2 1% ——

DeteKkKtivb -

Privatauskunftei,LUX '
Alben Schupp - f . Mannheim, P J, I. u. .
Vertrauliche Auskünfte jeder Art . Erhebungen in
allen Kriminal -u. Ziv ' iprozessen Heiratsauskünfte

eigenen die gemein⸗

ce eeeh
———

hee

ſchehceceteapansepennedagem

Philharmonischer Verein — J. Konzert
Musensaal Aitnoch , den 22. Januer 1919, abends 7 Ubr Rosengarten

Das Orchester des Mannheimer National - Theaters 0¹¹

Leitung : Dr. Rudolf Siegel, München
Solist : Josef Wolisthal, Berlin, Viollne

Brahms , Symphonie Nr. 2, - Dur , Tschalkowakky , Violinkonzert für Orchester , Oluck - Kreisler , Melodie ,
Tartinl - Kreisler , Variationen Üder ein TInhema von Corelli , Berlioz , Ouvertüre z. Oper Benvenuto Cellinl .

Aadutunmmimmanaunmmunnmnmuummmnnnmmmümnpnnanttütmgnnnummunmmnmimmmmanmunuanunnunnunnnmmummamnunmunmmmmſuumumn

Eintrittskarten : Mk . . —, . —, . 50 , . 50 , . 50 in den Musikalienhand -

lungen Heckel , Pieiffer , Mannheimer Musikhaus sowie an der Abendkasse .

Aaeemt ddeceheeheee Meeeeeee

fcangeaadhmaee
e

Gegründet 1867 .

Wir bieten :

Wir treben ein für :

manasgerichte u. a. m.

Fernsprecher 379 .

amimahe bern Mamden . .

Standesvertretung , Rechtsberatung , Steflenvermittſung , Rranken -

und Unterstützungskassen , Witwen⸗ und Waisenkassen .

Vorträxe , Bibliothek ( 7500 Bãnde ) , Lesesäſe ( 120 in - und aus -
länd sche Zeitungen und Zeitschriften ) .

Auskõmmliche Gehälter , Regelung der Arbeitszeit , Beseitigung
der Konkurrenzklausel , Sommerurlaub , Haadelsſinspek⸗
toren , Kaufmannskammern , Ausgestaltung der Kauf - ⸗

Mark 18 . — Jahresbeitrag .

Anmeldungen auf dem Büro 6 , 1011 .

Naufmäunicher Jerein
Mannheim E. v .

Dienstag , 14. Januar 1919,
abends 8 Uhr , Kasinosaal

vortras
des Herrn Schrittleiter Otte
rnst Sutter , Frankfurt a. M.

Iie Hatlonalxerrammlunz in
ffanklun zm Main in der

paulskirche 133 49
( mit Lichibildern . )

Eintritt für Nichtmitgliedet
1 Mark , ſester Platz 50 Pig .
Zuschlag . — Karten - Verkauf
C 1. 10. 11, l . von 19 dis
½5 Uhr , sowie in den be-
kannt . Verkaufsstellen . Lai3

Balterlen
dol größerer Abnahme

Stück 60 Pig . ITb14
1513 Steinberg & Hexer

Deutſche Jemohratiſche Partei .
Parteigeſchäftsſtellen : „ Auskunftsſtelle :

Kaiſerting 46 . Fernſprecher 6190 . D 1, %/6.
Fernſprecher 6186 . 14

Bezirks⸗Verſammlungen:
Lindenhof :

Montag . den 13. Januar , abends 8 Uhr ,
im Lokal von Zillhardt , Steſanienufer 15.

Unterſtadt (öſtliche und weſtliche Bezirke ) :
Dienstag , den 14. Januar , abends ½8 Uhr ,
un kleinen Saale der „Liedertaſel “ K 2, 31½/2.

Jungbuſch⸗Mühlau :
Dienstag , den 14. Januar , abends 8 Uhr .

im „Prinzregent Luitpold “ , Beilſtraße 13.
Unſere Mitglleder , Männer und Frauen , ſind zu zahl⸗

reichem Erſcheinen dringend eingeladen .

Deffeniliche Verſammlungen
WeineSonntag , den 12. Januar , nachmitta

— Laub, “ Redner : Stadtp arrer Vath,
Stadtrat Vogel .

Schwetzingen :
Sonntag , den 12. Jannar , nachmittags 3 Uhr

im „Falken . “ Redner : Dr . Wolfhard , Frau M. Stern .

HogenheinSonntag , den 12. Januar , nachmittags
im „Stadtpart . “ Redner : W. Jbng. G. Wittig .

Ladenburg :
Sonntag , den 12. Jannar . 3 Uhr

in der „Turnhalle . “ Redner : Hauptſchriftleiter Scheel,
Frl . Ida Pohl .

Wallſtadt :
Sonntag , den 12. Januar , N 3 nyhe

im „Kaiſer . “ Redner : Parteiſekretär Rigzenthaler
Stadtv . Orth . Frl. Wehrle .

Ilvesheim :
Sonntag , den 12. Januar , abends 7 ußr .

im „Hirſchen “. Redner ; Parteiſetretär Ritzenthaler , Dr . Graf .

Friedrichsfeld :
Sonuntag , den 12. Januar , abends 7½ Uhr ,

im „Adler “ . Redner : Dr. Marck , Hartmann , Ing . Helfferich .

Edingen :
Sonntag , den 12. Januar , nachmittags 3 Uhr .

im „Neckartal “. Redner : von Neuenſtein , Frl . Hennings .
Neckarhauſen :

Sonntag , den 12. Jenuar , abends 7 , Uhr ,
im „Badiſchen Hof“ . Redner Naeb Scheel ,

Frl . Ida Poh
Ketſch :

Sonntag , den 12. Jannar , abends 7 3
im „Enderle “ . Redner: Dr . Wolfhard , Frau Stern .

Reilingen :
Sonntag , den 12. Januar , nachmittags 5 Uhr ,

im „Adler “ . Redner : G. Wittig . S. Keller , Sellheimer .
Altlußheim :

12. Januar , nachmittags 3 Uhr ,
edner : Dr . Engelhardt , Frl. Wilma Ihrig .

Neulußheim :
Sonntag , den 12. Januar , nachmittags 5 Uhr ,

im „ Bären “ . Redner : Dr . e Frl . Ihrig .
Zu dieſen Verſammlungen ſind alle Männer und

Frauen freundlichſt eingeladen und um zahlreiches Er⸗
ſcheinen gebeten .

Sonnta
im „Sternen “ .

War wegen Erkrankungsfall einige Zeit geschlossen .

Wieder eröffnet !

Weinhaus Tirolerhof
U4 , 19 Inh . : Mannl Sehmid Tel . 7802 .

Batterien 45, 75,957.
Solange Vorrat reicht .

Wagners Verkaufsstellen

0 3, 21, Meerteldstraße 23, Schwetringerstraße 48

1316

0 7 , G. Tel . 3237 .

Deutſche

Demohratiſche Partei
( Frauengruppe Lindenhof )

Einladung
auf E15

Dienstag , den 14 . Januar 1919

abends 8 Uhr
in die Reſtauration zum „ Rheinpark “

Zwei Vorträge : von Frau Dr . Alimann :

Die Verhältniswahlen
und von Fräulein Schumacher

lle Frauen und dle deutsche Hationat-Pesammlang.
Eintritt frei !

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht .

Gssbhäftseröffnung u. Empfehlung
Meinen werten Freunden und Bekann -
ten zur Nachricht , daſ ich im Hlause

8 4 , 15 —

UJmit dem heutigen Tage eine

bürgerliche Weinstube
eröffnet habe und bitte um geneigten
AZuspruch .U0
1231 lrma Müller .

Ta 1Hnhe i fea
—

Telephon 5419 B L, 4 3
2 Watmes Frühskfück : Mittag -v. Abendtisch 3

5 Se konxert . —10
„ edess oesescesesselesesseesss

Für DBamen !
Durch den Krieg gezwungen , mein Geschäft

in Paris zu verlassen , habe ich mich nach Eni -
lassung aus dem Heeresdienst hier als

Damen - Friseur
nledergelassen . Durch langjuhrige Erlahrung
auf allen Gebieten meines Faches bin ich in
der Lage , allen , auch den verwöhntesten An-
sprüchen genügen zu können . Jal4

Spezialitäten : Haltbarste Ondulationen , sämt -
liche Haararbeiten , in naturgetreuer Ausführung
bei billigstlen Preisen . Abonnement in und
ausser dem Hausel

Georg Hammel ,
Windeckstrasse 12 , part . Tel . 3309 .

Früher Lehrer an der ecole parisienne de
coiffure Paris .

ſſſſſu uiſſfuntiiſſfunnHTSNHtt

Bilanz-Aufstellung
Bilanz - Prüfung Finanzierungen

übernimmt

F . W . Wörner , kauim . Sachverstandiger
Telephon 3024 Karlsruhe Akademieſtr . 13

Vorbeſprechungen unverbindlich . vid

— —

U
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